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Beznugepreis Morgen Ansgabe
werden die S geipaltene
oder deren Raum mit 80 Pfg
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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 38 Januar
Am RMiniſtertiſch Frhr von Schorlemer
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eräffnet die Sihzung um

x Uhr und teilt mit daß der Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes
zu ſeinem Geburtstage huldrollſt entgegengenz mmen habe

Der Abg Engelbrecht hat anläßlich ſeger Beru insſein Mandat niedergelegt fung
Der LandwirtſchaftsEtat

7 Tag Eingelberatung
Die Beratung beginnt bei den einmaligen und außerſebdentlichen Ausgaben 2 v

Abg Hofer Soz z
Erer werden 45 000 Mk Förderung der nicht erbs

mr land wirtſchaftlichen St envermittlung n Hier
alſo will man die Arbeiter wieder auf s Land bringen Was treibt

aber vom Lande fort Rur die ſchlechte Behandlung und die
niedrigen ie die miſerablen Wohnungen Lärm rechts

hier eine erung einträte würden die Arbeiter auf dem
Lande bleiben Statt deſſen rufen die Großgrundbeſitzer nach Aus

w auf dem Lande jetzt ſchon der Deſpotismus
herrſ uch die Arbeiterfrauen müſſen auf dem Lande ſchwer
arbeiten in ſchon wenn die Herrſchaften noch in den

ene kiegen en ſchon tät W Fann Weh es da r
m r en wenn en Wir en in dieStädte haben wir es bequemer

r d erVorredner wenig Ahnung don den län lichen
BerhHältniſſen trotzdem er faſt eine halbe Stunde darüber cht ruft Arroganter Kerl h korg

r ent Graf v SchwerinLöwitz denEiröbel zur Ordnung wir ws
Abg von der Oſten fortfahrend

Die Löhne der Arbeiter auf dem Lande ſind um 100 bis 180
Progent geſtiegen trotzdem die Preiſe der landwirtſchaftlichen
Produkte nicht erheblich teurer geworden ſind Sogar bei fallen
den Preiſen hat die Landwirtſchaft die Löhne erhöht das war
eine Shrentat Für die Verbeſſerung der ländlichen Woh
rungen iſt unendlich viel geſchehen FJch beſtreite entſchieden daß
die Großgrundbeſiter nur ihre Portemonnaie Jnter
eſſen im Auge haben ſie ſind durchaus nicht bloß Zinſen oder
Rentenempfänger ſie verwalten ein ſoziales Amt Die Sozial

J

Miniſterialdirektor Weſener
legt dar was bisher auf dieſem Gebiete geleiſtet iſt

Abg Graue Vp
Ss iſt freudig zu begrüßen daß in den Etat 160 000 Mk zur

Anlage einer Bewäſſerung der
a d Havel enthal en ſind Die Bedenken des Finanzminiſters

Halle Donnerstag den 29 Januar

enzuarbeiten
nterſchied zwiſchen Groß und Kleinbeſitzer machen

noverſches Pferd iſt qut und ſollte mehr gekauft werden
Es iſt ja ſehr nett daß die Remontekommiſſion unſere Bauern

Obſtgärten in Werder e nahe legt für den Fall der Mobilmachung viele leichte

Die Remontekommiſſion ſollte auch ketnen
Unſer han

Pferde vorrötig zu halten Aber damit iſt den Bauern nicht ge
ſind allerdings erſt durch ein Eingreifen von allerhöchſter Stelle dient ſie müſſen gleich Geld haben Man ſollte auch keinen Unter
überwunden worden Die Obſtgärten in Werder ſind ein Beiſpiel ſchied machen
dafür was menſchlicher Fleiß einem armen Boden abringen kann Oldenburg aber 8

Auch wir ſind ür dieſe 168 000 Mark zu
Stadt wie Werder kann nicht allein die großen Koſten der
Bewäſſerungsanlagen bezahlen Werder hat ſchon jetzt ein wahres
Paradies geſchaffen

Abg Adolf Hoffmann Soz
Wir erheben auch keinen Widerſpruch gegen die

geforderte Beihilfe Wir erkennen gern an was
leiſtet hat Wir meinen aber datz man auch andern kleinen
Städten die Obſtbau treiben wollen helfen ſoll Statt deſſen
wird ihnen aber vielfach durch polizeiliche Schikanen
der Obſtbau verleidet

Ein von den Abgg Bethge Schackensleben Konſ Dr
Engelbrecht Freikonſ Frhr v n und Weſter
mann Natl unterzeichneter Antrag erſucht die Regierung be
hufs erweiterter Ausgeſtaltung des Jnſtituts für allgemeine Vererbungelehre und Züchtungslehre
in den nächſtjährigen Etat die nötigen Mittel einzuſtellen

Abg Behtge Schackensleben Konſ
befürwortet den Antrag Die Fortſchritte d
ſchaft gemacht ſind verdanken wir in erſter Linie der wiſſenſchaft
lichen Forſchung Deshalb muß auf dieſem Gebiete weiter gear

Pflanzenbau ſondern auch der allgemeinen Volkswohlfahrt
Abg Frhr von Loe gntr

Wir können ſtolz auf die Erfolge ſein die unſere Wiſſen
ſchaft bisher geleiſtet hat
aber daß die Regierung noch weiter geht und nicht nur in Berlin
d auch im Weſten der Monarchie ſolch ein Jnſtitut

Leben ruft

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer

zug gehabt daß eine Anzahl tüchtiger Männer der Praxis wie
v Arnim Criewen Weſener und Struwe ſich eingehend mit der
Züchtungs und Vererbungslehre befaßt haben Jetzt ſoll das ge
wünſchte Jrſtitut im Anſchluß an die Univerſität Berlin einge
richtet werden doch wird dies erſt dann geſchehen können wenn
die erforderlichen Verſuch sfelder geſchaffen ſind Wir haben
außerdem in Popvelsdorf ſchon ein Inſtitut für Pflanzen
kunde welches nur ausgeſtaltet zu werden braucht Die LandW r haben ne e auf die länolichen

i r ganzer merz alb nur halten ſie hierihre Reden Wir ſind aber auch eine e
Eachen bei den Sog in unſeren Händen ſind die Intereſſen der
ländlichen Arbeiter beſſer aufgehoben als bei den Sozialdemokraten
Uns iſt es überhaupt nicht darum zu tun den Klaſſenſtandpunkt
gu betonen wie es die Sozialdemokraten machen wir betonen
nicht die Klaſſengegenſätze nein wir erſtreben tie Klaſſen
harmonie Die Frag der ländlichen Arbeitsvermittlung muß
nach großen Gefichtspunkten einheitlich geregelt werden unter
ftnanzieller Beteiligung des Staates Ich bitte den Miniſter um
eine Aufſtellung darüber was bisher auf dieſem Gebiete geſchehen
iſt Beifall rechts

Abg von Oertzen Freikonf

wirtſchaft kann verſichert ſein daß die Regierung dem Gebiete der
Vererbungs und Züchtungslehre ihre Aufmerkſamkeit dauernd zu
wendet Beifall

Der Antrag wird hierauf angenommen
Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben werden be

willigt Hiermit iſt die zweite Beratung des Land
wirtſchaftsetats beendet

Ohne Debatte wird der Etat des Landeswaſſer
amtes bewilligt

Ss folgt die zweite Beratung des

Geſtüts Etats
Abg Dr Becker Cöln Zentr

Auch ich muß die Vorwürfe des Abg Hofer entſchieden zu
rückweiſen Die beſten Wohnungen der Arbeiter in den Städten
ſind noch ſchlechter als die ſchlechteſten Wohnungen auf dem
Lande Ich rede ſpeziell von Mecklenburg Denn auf dem

Wir verdanken unſerer Viehzucht ſehr viel Denken Sie nur

Dem Antrag ſtimmen wir zu wünſchen

Gegenüber anderen Ländern hat gerade Deutſchland den Vor

ür Werder nachmachen kann
erder ge durchaus anerkennenswert Allein von den Händlern kann ſie

In Hannover ſind nur 2 Hengſte angekauft in
Sind denn die oldenburgiſchen Pferde beſſer

Es ift doch dieſelbe Zucht Jch bitte die Regierung auch die han

Abg vo i a7 n Hertgen frgtonß bewilligen eine noverſche Pferdezucht zu berückſichtigen Beifall b d Natl

Oberlandſtallmeiſter von Oettingen
Jm Vorjahre lagen beſonders ſchwierige Verhältniſſe vor es

mußten plötzlich erheblich mehr Pferde als ſonſt angekauft werden
Unſere Pferdezucht ſteht ſo hoch daß uns kein Staat der Welt das

Die Leiſtungen der Remontekommiſſion ſind

nicht kaufen die Händler ſind ſchließlich notwendig und WBnnen
nicht entbehrt werden Der Prozentſatz der in Hannover gekauf
ten Pferde iſt ſtets geſtiegen Wir kaufen die Pferde da wo e
am beſten ſind

Abg v Oertzen Feikonſ
Es iſt nicht richtig daß beim Pferdeverkauf ein Unterſchied

zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz gemacht wird Den Vorwurf

J

des Abg Wachhorft de Wente muß ich daher zurückweiſen Die
re iſt daß wir ein gutes und leiſtungsfähiges Militär

etwabeitet werden Damit nützen wir nicht nur der Viehzucht und dem önnte Hannover dasſelbe leiſten wie Oſtpreußen

pferd bekommen Daß das Hannoverſche Pferd gut iſt gebe ich
e in der Landwirt zu Das verdankt Hannover dem Grafen Lehnsdorff einer

der größten hippologiſchen Kapazitäten die es überhaupt gegeben
Wenn das Hannoverſche Pferd etwas mehr Vollblut hätte

natürlich nur allmählich geſchehen nicht von heute auf morgen
wie bei der Errichtung einer Fabrik Auch ich bedaure daß
diele Wetten bei den Buchmachern abgeſchloſſen werden
aller Strenge ſollte gegen die Winkelbuchmacher vorgegangen
werden Jch bin jedoch aus moraliſchen und hippologiſchen
Gründen gegen die Konzeſſionierung von Buchmachern

g 97775 Zentr
verlangt eine Aenderung Beſtimmungen über den rheint ſchen
Hengſtmarkt

Oberlandſtallmeiſter von Oettingen
ſagt Berückſichtigung dieſes Wunſches zu

Hierauf vertagt das Haus die weitere BeratungDonnerstag 11 ühr Außerdem Domänen Etat
Schluß 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
200 Sitzung Mittwoch den 38 Janugr

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

und dankt den Schriftführern die anläßlich der 200 Sitzung ſeinen
Platz mit einem Blumenſtrauß geſchmückt haben Der Präſident
teilt weiter mit daß er geſtern dem Kaiſer die Glückwünſche
des Reichstags überbracht habe

Der Ekak für das Reichsamt des Innern

feb

Sechſter Tag

Abg Giesberts Zentr
Die Rwhepauſe in der Sozialpolitik darf nicht zum Stillſtand

ren Unſere Witwen und Watſenverſicherung ſteckt z B noch
in den erſten Anfängen Sie muß ausgebaut werden Die Heran den Feldzug in Südweſtafrikal Nachdem die argenti abſetzung der Altersgrenze bei der Jnvalidenverſicherung von 70

niſchen und auſtraliſchen Pferde verſagt hatten griffen wir auf auf 65 ahre erſcheint notwendig
die bewährten preußiſchen Pferde zurück und ihnen hatte man Gewer Der Bekämpfung derekrankheiten iſt größere Aufmerkſamkeit zuzuLande haben die Arbeiter ſtets mehrere Zimmer in den es zu danken daß der Feldzug in ſo verhältnismäßig kurzer Zeit wenden beſonders dem Umſtande daß einige zugzeiten geradezu

Städten meiſtens nur eins Jn ihrem eigenen Intereſſe ſorgendie Gutsbeſitzer ſchon für gute ehe iterteol wen ger n e
die Naturalien mitrechnet ſtehen ſich die ländlichen Arbeiter
beſſer als die ſtädtiſchen ſie haben auf dem Lande ihr Schwein
haben Butter bauen Kohl Kartoffeln und Gemüſe all das muß
man doch auch mitrechnen Die Arbeitszeit läßt ſich aller
Tr auf dem Lande nicht ſo genau regeln wie in den Fabriken
weil fie ſich nach dem Wetter richtet Jupiter pluvius läßt ſich
nicht beeinfluſſen Namentlich in der Erntezeit haben die Ar
beiter ſelbſt ein Intereſſe daran möglichſt ſchnell die Ernte hinein

ekommen Von einer ſchlechten Behandlung der ländlichen
rbeiter kann gar keine Rede mehr ſein Jm Gegenteil leiden

kleineren Beſitzer beſonders häufig unter der Unver
ſchämtheit der Arbeiter und müſſen gute Miene dazu
machen da ſonſt leicht ein Stein ſich in die teuren Ma
ſchinen verirrt und großen Schaden anrichtet Die innere
Koloniſation müſſen wir nach beſten Kräften fördern da
der Arbeiterzuſtrom aus Rußland mit der Zeit verſiegen wird

bade ein S Hofe Soz
ine Hetzrede gehalten ſondern nur Tatſachen

weinandergereiht Es ſind eben die Tatſachen die
Die Preiſe der ländlichen Produkte ſind mehr geſtiegen als die
Löhne Mit den Jntereſſen des Arbeiterſtandes vertreten wir
die Intereſſen der großen Mehrheit des Volkes Die Arbeiter
wohnen von einigen bedauerlichen Ausnahmen abgeſehen in

der Stadt fo viel beſſer als auf dem Lande daß man dies gar
nicht miteinander vergleichen kann Lebhafter Widerſpruch

wahr n e die D Arbeiterzentrale ſo
r in zieht verdrängen die deutſchen immer mehr vom Lande 8 t urpeiter

Abg Hirſch Soz
Abg v d Oſten hat in ſeiner Rede de Ausführungen

Kautskys in einer Weiſe zitiert daß ein vollkommen falſcher
Eindruck erweckt wird Abg v d Oſten erklärt Kautsky habe be

dzuptet man brauche dem politiſchen Gegner gegenüber nicht
ie Wahrheit zu ſagen Die Bemerkung iſt aus dem Kuſawwen

hange geriſſen und trifft nicht zu

Abg v Keſſel Konſ
Legt an daß bei dem Neubau des Landwirtſchaftsmtniſteriums am
Leipziger Platz für Blumenſchmuck auf dei t ſch f den Balkons Sorge ge

Abg Gerhardus Zentr
begrüßt die Neueinführung der Kreiswieſenbaumeiſterſtellen

Ahg T öre a er gean u von Strombeck Ztr treten für Förderung zuverläſſigite

beendet wurde Srfreulich iſt daß die Einfuhr von Pferden maſſenhaft auftreten
Wenn man ſtändig zurückgeht Sie iſt freilich auch jetzt noch nicht klein allein Tuberkuloſe die die meiſten Verheerungen anrichtetDie meiſte Beachtung verdient natürlich die

Dazu reicht
aus dem kleinen Belgien bekommen wir in den letzten Jahren für die Gewerbeinſpektion in ihrer jetzigen Form nicht aus ſie ſollte
20 Millionen Und dabei wird die Verwendung der Pferde in einheitlicher durchgearbeitet werden Möglichſt ſoll das mit Hilfe
folge des immer größer werdenden elektriſchen Betriebes immer
geringer

der Arbeiterſchaft geſchehen die auch in anderer Begziehung bei
Feſtſetzung der Löhne uſw in den Fachausſchüſſen herangezogen

Dankbar erkennen wir es an daß in dem Etat höhere Mittel werden ſollten Hinſichtlich der Konkurrenzklauſel halten wir eine
für die Hebung der t R r eingeſtellt find
uns vorgelegte Nachweis über die Einrangierung

Der Verſtändigung mit den Angeſtelltenverbänden für dringend er
von wünſcht Auf der Hundertjahr Ausſtellung vonHen gſten iſt zu wenig überſichtlich es geht nicht daraus hervor Düſſeldorf ſollte das Reichsamt des Jnnern durch eine um

wie viele Hengſte auf heimiſcher Scholle gewachſen ſind und wie fangreiche Darſtellung ſeiner Tätigkeit vertreten ſein allein ſchon
viele aus dem Ausland kommen Dringend nötig aus moraliſchen
und finanziellen Gründen iſt eine Aenderung des Totalifatorgeſeg s Trotzdem das Buch machen verboten iſt
blüht dieſes Gewerbe noch immer weiter Allein nach Parisſollen jährlich 300 Millionen für i Wetten
gehen Wenigſtens ſchätzt Herr von Podbielski dieſe Summe
ſo hoch Beifall im Zentr

Abg von Plehwe Konſ
Jrn der Art wie die Pferde im Vorjahre angekauft wurden

liegt eine ſchwere Schädigung der heimiſchen Pferdezucht
Die kleinen Pferdezüchter ſind hierdurch ſo verärgert worden daß
ſie damit gedroht haben die Pferdezucht ganz aufzugeben Das
würde aber einen ſchweren Schaden für das ganze Land bedeuten
Der Endzweck der ganzen ſtaatlichen Unterſtützung iſt doch die Re
montezucht Da ſollte die Regierung nicht ſo wie es im Vor
jahre geſchehen iſt auf einmal die Vorſchriften über das Höchſt
und Mindeſtmaß ändern Ferner wurde die Zeit für die Re
montebeſichtigung viel zu kurz bemeſſen in einer halbenMinute kann auch der größte gſerdekenner nicht den Wert eines

Pferdes feſtſtellen Viel geklagt wurde ſodann darüber daß die
Remontekommiſſſion von Händlern und nicht von den kleineren
Züchtern gekauft haben Wenn mal wieder ſo eine Zeit kommt
wie im Vorjahre dann hoffe ich daß die Verwaltung mehr als
bisher die Jntereſſen der kleinen Landwirte wahrnimmt

Abg Wachhorſt de Wente Natl
Jch kann mich den Klagen des Vorredners nur anſchließen

Es iſt den kleinen Bauern oft unmöglich ihre Pferde auf
den Remontemärkten zu verkaufen die Händler haben den ganzen
Vorteil davon Mit Recht rief daher ein Bauer den Herren von
der Remontekommiſſion zu Unſere Jungens könnt Jhr brauchen
aber unſere Pferde wollt Jhr nicht Allein von Jdealen
rn der Bauer nicht leben er muß auch etwas für ſeine Arbeit
aben

nicht hoch genug Unſer Landſtallmeiſter in Hannover iſt dort der
ann er hat ſich große Verdienſte erworben und hat

ſich viel Mühe geneben gerade mit den kleinen Landwirten zu

Die Remontepreiſe ſind zwar geſtiegen aber noch

um Stimmung für die deutſche Sozialpolitik zu machen Mit der
Haltung unſerer Regierung auf der Berner Jnternationalen
Arbeiterſchutzkonferenz ſind wir nicht recht zufrieden Vor allem

lichen bei Nachtarbeit erhöht werde Die ſteigenden Laſten der
Sozialpolitik haben bei den Arbeitgebern manche Mißſtimmung
verurſacht Wir dürfen uns aber von Stimmungen nicht untev
kriegen laſſen

Die Koſten der Sozialpolitik find dabei verſchwindend gering
gegenüber anderen Laſten der Jnduſtrie Auch iſt es nicht möglich
daß in Deutſchland der invalide gewordene Arbeiter einfach arf
die Straße geſetzt wird Nicht bloß deutſches Kapital und deutſche
Intelligenz haben uns großgemacht ſondern auch der deutſche
Arbeiter deſſen Pflichttreue und Tüchtigkeit in der ganzen
Welt anerkannt wird Auf einer konſumkräftigen Arbeiterſchaft
beruht auch das Wohl des Mittelftandes dieſer ſoll ſich hüten vor
Scharfmachereien Der Klaſſenkampf von oben richtet eben ſoviel
Unheil an wie der von unten Wo iſt denn zu viel geſchehen in
der Sozialpolitik Das Elend der Arbeitsloſen und der Heim
arbeiter iſt ſo groß daß ſich einem nach dem Wort des Freiherrn
v Berlepſch der Biſſen um Munde herumdreht Der ſozictle Aus
gleich iſt nötig Gott ſei Dank hat bei uns die ſoziale Denkart
gleichen Schritt gehalten mit dem gewerblichen Aufſtieg Siekann überhaupt nicht mehr aus dem Leben unſeres Voll erntt

fernt werden
Die Klagen daß die Jnduſtrie in den Parkamen

ten nicht vertreten ſei ſind nicht unberechtigt Aber hinter ihnen
ſteht doch auch die Abneigung gegen die Arbeiterbewegung Woher
der Sturm gegen das Koalitionsrecht für Schutz der Arbeits
willigen Ausſchreitungen von Arbeitern bei ſoziglen Bewe
gungen ſind bisher ſtets ſcharf beſtraft worden Auch die Polizei
verwaltungen verſtehen ſich ausgezeichnet auf ihre Eindämmun
Gegen den Terrorismus der von ſozialdemokratiſcher Seite
wird haben die Chriſtlichen niemals polizeiliche Hilfe verlangt
ſie würden allein damit fertig werden Staatliche und ſtädti
Verwaltungen bekämpfen aber die Chriſtlichen ebenſo wieSerieiben ken Unter ſolchen Umſtänden muß das e

hätte ſie darauf dringen müſſen daß das Schutzalter der Jugend

1914



die ung tige wirtſchaftliche Ziele ſind in den
ichen Gewerkſchaften vertreten Unſere Arbeiter

ſind mündig Wir werden uns durch keinerlei Ereig
niſſe abhaltenlaſſen auf dem beſchrittenen Wege weiter
zugehen Kein Stillſtand eine Fülle von Aufgaben die
Initiative fordern nicht bloß der Regierung ſondern auch des

Wollens Hier darf es nur einen Fortſchritt geben

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Der Abgeordnete Gothein hat mir vorgeworfen ich hätte in

weiner Lobrede auf die Wirtſchaftspolitik die Geſamtguthaben der

Weſen r De Selven Verefne find beiuns künſtli e der Unternehmer ſie ſtören deshalbt

Sparkaſſen mit den jährlichen Einnahmen verwechſelt Allerdings
konnte der Wortlaut meiner Ausführungen zu dieſem Mißver
ſtändnis führen aber Sie werden mir glauben daß ich und meine
Mitarbeiter uns vollſtändig darüber klar geweſen ſind daß es ſich
nicht um die Jahresvermehrung handeln konnte ſondern um das
Geſamtguthaben Wenn ich für die Sparkaſſen 11 Milliarden
anſetze und zugleich ſagte daß unſer Wohlſtand ganz allgemein um
8 bis 10 Milliarden zugenommen habe ſo kann die Oeffentlichkeit
über den tatſächlichen Wert dieſer Daten nicht getäuſcht ſein Auch
ergibt ſich der Sinn meiner Rede aus dem Zuſammenhang in dem
ich die Zahlen genannt habe die auf dem amtlichen Material der
preußiſchen Statiſtik beruhen und jederzeit dort nachzuſehen ſind
Der Abgeordnete hat eine andere Berechnung aufgemacht
auf die ich nicht eingehe weil es mir noch nicht gelungen iſt den
Zahlen auf den Grund zu kommen die er ihr zugrundegelegt hat
Jm übrigen will ich ſeinen Vorſchrag meine Ziffern nur auf die

Zeit Capriviſchen Handelsverträge einzuftellen gern einmal
ſten

Die Reversſeite der glänzenden Medailledie ich in meiner e Etatsrede Fest habe ſind die Ver
hältniſſe des W ichen Mittelſtandes Der Mittelſtand hat
unter den Begleiterſcheinungen der Entwicklung zu leiden gehabt
Er iſt von oben her durch Handel und Jnduſtrie bedrängt worden
von unten durch den Aufſtieg der Arbeiterklaſſe Ein großer Teil
des NMittelftandes m als Arbeiter teils als Meiſter
in die Großinduſtrie rch all dieſe Tatſachen iſt der ge
werbliche Mittelſt and in eine Fre beſonders ungünſtige

n verſetzt worden Die alten Organiſationen des Hand
allmählich überlebt und man hat in den fünf

i und iger Jahren des vorigen Jahrhunderts bei der
liung der geſetzlichen Beſtimmungen nicht daran gedacht

ete Handhaben für die Neubelebung der alten Formen
c Wir waren deshalb genötigt auf dieſem Gebiete

lig Neues zu ſchaffen Es handelte ſich um die techniſche
Schulung des ittelſtandes auf allen Gebieten in
denen der Kleinbetrieb noch mit dem Großbetrieb konkurrieren
kann oder ihm überlegen iſt Vor allem aber galt es die alten
S mit neuem Geiſt zu beleben und neue Organi

zu ſchaffen damit das Handwerk den ſchweren An
forderungen der modernen Zeit gerecht zu werden vermag Die
Aufgabe der techniſchen und wirtſchaftlichen Erziehung fällt in
das Gebiet der Einzelſtaaten Es iſt mit höchſter Anerkennung
feſtguſtellen daß ſie auf dieſem Gebiete mit großem Erfolg
gearbeitet haben

Das Reich aber hat durch die Reuregelung des Genoſſen
ſchaftsweſens durch die Beſtimmungen über die Ausbildung von
Geſellen über den Schutz des Meiſtertitels über den kleinen Be

uſw das Beſtreben gezeigt die Anforderungen
zu erfü die ein Freund des gewerblichen Mittelſtandes an
das Reich ſtellen kann Ueber die Frage was nun weiter ge
ſchehen foll gehen ja die Meinungen beträchtlich auseinander
Aber jedenfalls läßt ſich feſtſtellen daß die grundlegenden geſetz
lichen Maßnahmen getroffen ſind Es handelt ſich darum ſie zu
verbeſſern und neuen rer zu folgen Zunächſt wird ge
fordert daß möglichſt viele Enqueten über die Hand
werkerbetriebe angeſtellt werden Wir haben allerdings mit einer
dieſer Enqueiten über das Müllereigewerbe keine guten Erfah
rungen gemacht Ein großer Teil der kleinen Betriebe hat ſich
außerſtande gezeigt unſere Fragebogen in befriedigender Weiſe
zu beantworten Aber immerhin iſt dieſe Enquete noch eine der
beſten geweſen die wir bisher angeſtellt haben Auch durch
andere queten haben wir Aufſchluß über die Verhältniſſe des
Mittelſtandes erhalten Bei Bankenquete find die Verhält
niſſe des Handwerks einer eingehenden Betrachtung unterzogen
worden Wir ſind ſo auf dem Wege der ſtückweiſen Ermittelung
der Verhältniſſe der Kleinbetriebe t en und werden im
Laufe der Zeit zu einem klaren Vilde kommen Sobald die Ver
handlungen meines Etats hier abgeſchloſſen ſind werden die
Fragen in meinem Reſſort weiter behandelt werden beſonders die
Fragen die den kaufmänniſchen Mittelſtand betreffen

Wenn ich jüngſt von einer ſozial politiſchen Pauſe
ſprach ſo meinte ich natürlich damit nicht daß uns nun jetzt
überhaupt nichts mehr zu tun übrig bliebe Einige Mittelſtands
fragen ſind beſonders aktuell geworden ſo die Frage der Ein
ſchränkung des Haufierhandels der Beſchränkung der Wanderlager
und die Wünſche der Kleinbetriebe zu eine zweckmäßige Ausgeſtal
tung der Sonntagsruhe, Zu allen dieſen Fragen liegen Geſetz
entwürfe vor die bereits von Kommiſſionen beraten werden Als
beſonders dringend ward auch die Frage des Lieferungs und
Verdingungsweſens hingeſtellt Auch mit ihr beſchäftigen
fich bereits einige Kommiſſionen und auch die Kommiſſion für die
Rüſtungslieferungen ſoll feſtſtellen ob der Staat nicht etwa zuviel
bezahlt Scheinbar ganz heterogene Kommiſſio
nen arbeiten alſo demſelben Ziele zu Unſer geſamtes Verdin
gungsweren bei der Armee bei der Eiſenbahn bei jeder anderen
Behörde beruht auf der Vorausſetzung daß eine große Zahl von
einander unabhängiger Konkurrenten durch ihre Angebote einen
angemeſſenen Ausgleich der Preiſe bringen ſollen Da wir aber
mit einer freien Konkurrenz nicht mehr zu rechnen haben ift die
fes Verdingungsweſen ſeiner weſentlichſten Vorausſetzung beraubt
und mußte zu Mißſtänden führen bei denjenigen Betrieben die
r nicht ſo organiſiert ſind die noch keine Preisvereinbarungen

n

Wir wollen abwarten zu welchen Ergebniſſen die Kommiſſion
ber das Verdingungsweſen kommt Jch würde es bedauern

wnn die Kommiſſion auf einer reichs geſetzlichen Rege

Deutſches Reich
Die deutſche Truppenlandung auf Haiti

Halbamtlich wird jetzt die Kabelmeldung aus Port au Prince
beftätigt daß außer amerikaniſchen auch deutſche Truppen
in der haitaniſchen Hauptſtadt ausgeſchifft worden ſind Der
deutſche Kreuzer Vineta ſo heißt die offiziöſe Meldung der
wegen der Unruhen in Haiti ſeit dem 26 Januar vor Pout au
Prince liegt hat geſtern nachmittag zum Schutze der deutſchen
Intereſſen ein Landungskorps von 80 Mann mit zwei Maſchinen
gewehren gelandet Der große Kreuzer Vineta ſteht unter
dem Befehl des Kapitäns zur See Adelung Erſter Offizier an
Bord iſt Korvettenkavitän Kniſpel Die Vineta war bereits
zur Seimreiſe beſtimmt worden Sollte eine Verſtärkung in den
Gewäſſern von Haiti erforderlich werden ſo kann auf den Kreuzer

Bremen in den mexikaniſchen Gewöſſern zurückgegriffen werden
für den der Erſatzkreuzer in der Dresden bereits vor Veracruz
eingetroffen iſt Die Vineta hat 650 Mann an Bord Sie
kann alſo leicht ein genügend ſtarkes Landungskorps abgeben
Wie heute aus Waſhington gekabelt wird hat das amerikaniſche
Linienſchiff South Caroling Befehl erhalten Guatanamo zu
erlaſſen und mit Volldampf nach Port au Prince zu gehen um
Zeben und Eigentum der Ausländer zu ſchützen Das
Schiff muß Mittwoch abend vor Haiti eingetroffen ſein

Die Flucht des Präſidenten der haitaniſchen Re
oublik an Bord des deutſchen Kreuzers Vineta iſt wie dem
Hirſchbureau von zuſtändiger Seite erklärt wird nicht etwa als
ein Akt von irgendwelcher politiſcher Bedeutung zu betrachten
Der befand ſich in Lebensgefahr auf ver Fluchtvor den Rebellen und ſuchte ein Aſyl das ſich ihm an

vö
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mmungen Sie werden auch im
Reiche berückſichtigt werden on jetzt werden Sachverſtändige
beſonders Handwerker gehört Ein großer Teil der Wünſche des
Hauſes iſt alſo bereits erfüllt Notwendig iſt es daß das Hand
werk zu ber Organiſationen kommt Eine Zentral
ſtelle für das Verdingungsweſen von ſeiten des
Handwerks begründet könnte erſprießlich wirken Das Reich
würde einen Zuſchuß für die erſten Einrichtungen zur Verfügung
ſtellen Sie ſehen aus allem daß wir trotz der ſcheinbar etwas
langwierigen Verhandlungen allmählich dem Ziele näher kommen
Ein Verbot des heimlichen Warenhandels iſt gefordert worden
Ein ſolches Verbot beſteht bereits im Reiche und in Preußen
Jch würde unnachſichtlich einſchreiten wenn Verfehlungen gegen
dieſes Verbot vorkommen Unzuläſſig iſt es auch wenn der ge
meinſame Waren bezug durch Beamte den Charakter
einer großen geſchäftlichen Unternehmung annimmt und wenn ſogar
Waren an Verwandte und Freunde abgegeben werden Weitere
Beſchwerden liegen vor über den unlauteren Wetit
bewerb und das Zugabeweſen Tatſächlich ſind aber
auf dieſem Gebiete die Hilfsmittel die das hoffe von 1909
gibt noch nicht überall mit der nötigen Entſchloſſenheit ange
wendet worden

Die Frage ob das Handwerksgeſetz von 1897 eine hinreichende
Grundlage für eine zeitgemäße den modernen Anforderungen ent
ſprechende Organiſation des Handwerks bietet habe ich eingehend
geprüft und dabei auch die Wünſche des Deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertages berückſichtigt Jch habe gefunden daß
trotz mancher Mängel das Handwerksgeſetz von 1897 auf einer rich
tigen Grundlage beruht Freilich gibt es auch dabei Fragen in
denen eine Reform vielleicht durch eine ſpätere Novelle geſchaffen
werden könnte So beſchäftigt uns noch immer die Frage ob es
möglich iſt auch große ihrer äuferen Form nach fabrikmäßige
Betriebe dem Handwerk zu erhalten wenn ſie ihrem inneren
Weſen nach handwerksmäßig geführt werden Jn den einzelnen
Fällen wo ein Streit darüber beſteht ob ein Betrieb als Fabrik
oder als Handwerksbetrieb zu betrachten iſt wäre es
nach meiner vorläufigen Meinung am zweckmäßigſten die Ent
ſcheidung einem Schiedsgericht zu überlaſſen das unter unpar
teiiſcher Leitung paritätiſch zu ſammengeſetzt iſt aus Vertretern des
Handwerks und der Fabriken Die Entwicklung hat ſich ſo ge
ſtaltet daß auch die Möglichkeit der Einbeziehung juriſtiſcher Per
ſonen in die Organiſation des Handwerks vorhanden iſt Eine
Kernfrage iſt die ob der jetzige Zuſtand erhalten
bleiben ſoll wonach es möglich iſt daß für das
ſelbe Gewerbe in demſelben Bezirk mehrere Jnnungen beſtehen

wird eine Aenderung dahin erfolgen können daß in
der Regel für einen Bezirk in einem Gewerbe nur eine Jnnung
beſteht So ſtürmiſch wie vor Jahren die Beſeitigung des S 1009
verlangt wurde wird dieſe Forderung heute nicht mehr erhoben
Die berufenen Vertretungen des Handwerks haben ſich unſeren
ernſten Bedenken gegen die Aufhebung nicht verſchloſſen Am
zweckmäßigſten wäre wohl die Regelung daß man den Zwangs
innungen das Recht gibt Richt preiſe feſtzuſetzen die jedoch
nicht zwangsweiſe durchgeſetzt werden dürfen Aus meinen Aus
führungen werden Sie erſehen daß wir die Wünſche des Hand
werks ernſtlich prüfen und daß ein Verſtändnis dafür habe
wo dem Gewerbe der Schuh drückt Jch habe ſchon feſtgeſtellt
daß der Mittelſtand nicht in demſelben Maße wie andere Schichten
teilgenommen hat an dem volkswirtſchaftlichen Aufſchwung der
letzten Jahre Jch möchte aber doch betonen daß die finanzielle
Erſtarkung und Geſundung in unſerem Wirtſchaftsleben auch
dem gewerblichen Mittelſtand dadurch zugute kommen wird daß
bei ſteigendem Wohlſtand die Maſſen der Bevölkerung in die La
verſetzt werden an Stelle von Maſſenartikeln Qualitätsarbeit
abzunehmen die gerade dem Handwerk und Gewerbe lohnende
Beſchäftigung bietet Beifall

Abg Dr Böttger Natl
Eine Beeinträchtigung der Organiſationen der Arbeiier wün

ſchen wir nicht Aber wir wollen auch nicht daß a die Dinge
zu einem Koalitionszwang entwickeln deſſen Terroris
mus bedenklich werden müßte Wir wünſchen auch nicht daß die

e Gewerkſchaften die ſich in nationaler und kultureller
ziehung bewährt haben in ihrer Entwicklung behindert wer

den Dasſelbe gilt von den e e VerbändenSie find noch jung und man muß ihre Entwicklung abwarten
Unruhe bei den Sogz Daß nur eine Organiſation wie die der

freien e r die Intereſſen der Arbeiter vertritt davon
kann keine Rede ſein Vorläufig haben die Wi
noch mit viel Vorurteilen zu kämpfen die ſie tlich über
winden werden Mit den dankenswerten Erklärungen des Staats
ſekretärs ſind wir im ganzen einverſtanden Es iſt auch unſere
Anſicht daß Sozialpolitik allgemeine Handelspolitik und Ge
werbepolitik notwendig zuſammengehören Sie bedeuten dasſelbe
für unſere geſunde wirtſchaftliche Entwicklung Der Staats
ſekretär hat gemeint daß wir ſozuſagen kampflos von einer
Tarifperiode in die andere würden übergehen können ohne eine
Reform des Zolltarifs

Eine Kündigung ſei unſererſeits nicht beabſichtigt und wir
müßten abwarten ob die anderen zu einer Kündigung ſchreiten
würden Die wirtſchaftliche und techniſche Entwicklung hat ſich
aber in den letzten Jahren vielfach geändert und es fragt ſich
doch ob wir mit einem ſolchen Abwarten nicht unſere Waffen
aus der Hand geben Die NMittelſtandspolitik iſt eine der
wichtigſten Aufgaben unſerer Zeit Die neue Organiſation für
das Handwerk iſt eine Notwendigkeit geworden Bei der Be
handlung wirtſchaftlicher Fragen ebenſo bei Aenderungen der
Gewerbeordnung ſollen auch die Handwerkerkorporationen gehört
werden wie in allen Fragen die das Handwerk berühren Eine
ſcharfe Unterſcheidung von Handwerk und Fabrikbetrieb iſt er
wünſcht Kleingewerbe und Handwerk deckt ſich nicht immer auch
Großbetriebe ſind zum Handwerk zu rechnen wenn ſie handwerks
mäßigen Charakter haben

Die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion die unterſcheiden
ſoll was Handwerks und was Jnduſtriebetrieb iſt wäre ſehr zu
begrüßen Sie könnte auch über die Eintragung ins els
regiſter die juriſtiſche Perſönlichkeit von Handwerkerorganiſationen
und die Zuſammenſetzung der werkskammern entſcheiden Jn
der Frage der Geſellenprüfung müſſen Zugeſtändniſſe ge

unerreichbar war Selbſtverſtändlich kann ſein Aufenthalt an
Bord der Vineta nur vorübergehend ſein

Drahtloſes Telegramm des Kaiſers an Präſident Wilſon
Die erſte direkte drahtloſe offizielle Verbin
dung zwiſchen Deutſchland und Amerika hat geſtern ſtattge
funden Auf Befehl des Kaiſers iſt der Hochfrequenz Maſchinen
Aktiengeſellſchaft ein Telegramm an den Präſidenten Wilſon zur
drahtloſen Beförderung nach Amerika zugegangen Die der Hoch
frequenz Maſchinen Aktiengeſellſchaft gehörige Station in Eilveſe
bei Hannover hat dieſe Depeſche direkt drahtlos weitergegeben und
die Empfangsſtation Tuckerton in Amerika hat den fehlerfreien
Eingang beſtätigt Die Entfernung zwiſchen der Aufgabe und
der Empfangsſtation beträgt 6500 Kilometer

Der neu entbrannte Streit um die chriſtlichen Gewertkſchaften
hat den Gebeimen Juſtizrat Dr Porſch in Breslau veranlaßt
ſein Amt als Fürſtbiſchöflicher Konſiſtorialrat niederzulegen
Dr Porſch hatte im Winter 1912 vom Fürſtbiſchof Kardinal
v Kopp ein Schreiben erhalten das im Sinne der ausgleichen
den Tendenz gehalten war mit der die Freunde der chriſtlichen
Gewerkſchaften die durch die päpſtliche Enzyklika entſtandenen
Schwierigkeiten zu überwinden ſuchten Da Kardinal v Kopp
jetzt in einem Schreiben an den Grafen Oppersdorf dieſe
Tendenz unter Berufung auf autoritätsfeindliche Aeußerungen
chriſtlicher Gewerkſchaftsführer ausdrücklich mißbilligt gelten jene
Bemühungen als endgültig geſcheitert Zur Niederlegung ſeines
kiichlichen Amtes mag Geheimrat Dr Porſch ſich um deswillen
bewogen gefühlt haben weil er ſtets zu den lebhafteſten Befür
wortern einer Verſtändigung zwiſchen katholiſchen Fachvereini
gungen und chriſtlichen Gewerkſchaften gehört hat

e werk das Brot wegnimmt Jm Kreiſe Schweidnitz in Sch

Bord des deutſchen Kriegsſchiffes bot auf dem er für ſeine Gegner

macht werden weil Geſellen die in der ausgebildeſpäter doch auch ſelbſtändig werden wollen und dann nicht vet e

werden dürfen in der Lehrlingsausbildung Das wäre ſonſt eine
Härte Allmählich übernimmt ja die Induſtrie immer mehe un
die Lehrlingsausbildung Jch glaube man darf ſie deshalb nicht
ſchematiſch zu der Koſten der o v heran77 und ſie rein ſchablonenmäßig behandeln Die Hauptſache
leibt ob ſie das Jhrige leiſtet Von der Forderung daß 1000

abgeſchafft werden ſoll ſollte das Handwerk beſſer abſtehen das
würde eine Ausſtattung der Jnnungen mit ſtaatlichen Hoheits
rechten bedeuten Hinſichtlich der Submiſſionen wäre eine amt
liche Zentralſtelle für die Organiſation der Uebernahme öffent
licher Arbeiten zu empfehlen Vorausſetzung wäre allerdings eine
Verſtändigung mit der großen Organiſation der Handwerks und
Gewerbekammern

Für das Jahr 1915 iſt eine Ausſtellung für daz
Handwerksweſen geplant Es wäxe das erſtemal daß ſich
dem deutſchen Handwerk Gelegenheit bietet öffentlich zu zeigen
was es geleiſtet hat Wir können dem Plan nur zuſtimmen Jn
einer ſyſtematiſchen Darſtellung der Rohſtoffe der Arbeitsverhält
niſſe aller Arten von Maſchinen ſoll dem Publikum dargelegt
werden welche Stellung das Handwerk in der heutigen Volks
wirtſchaft einnimmt Ein reſpektabler Plan dem man nur zu
ſtimmen kann Hoffentlich findet er auch die Zuſtimmung des
Hauſes Gegen die vielen Schwindelausſtellungen im Lande muß
eingeſchritten werden Ehe eine Ausſtellung geſtattet wird muß
man jedesmal die Handels und die Handwerkskammern hören
Die Konkurreng von Staats und Gemeindebetrieben iſt nach
Möglichkeit einzuſchränken wenn Korporationen von genügender
Leiſtungsfähigkeit am Orte ſind Sie können auch beſſer für
Arbeits gelegenheit ſorgen

Manche Mißſtände beſtehen noch im Baugewerbe Es iſt
erfreulich daß viele Gemeinden dem ſchwer erſchütterter
ſtädtiſchen Grundbeſitz zu Hilfe kommen Ein Krebs,
ſchaden iſt der völlig ungenügende Schutz der Hypothekengläubiger
gegen Verfügungen über die Miets und Pachtzinſen Manche
Offizierskaſinos treiben einen ſchwunghaften Handel mit
Wein z B in Trier Das iſt eine ſchwere Schädigung des
gewerblichen Mittelftandes Dasſelbe gilt vom Zugabeweſen Die
Wünſche des Mittelſtandes müſſen mehr berückſichtigt werden
Beifall

Miniſterialdirektor Caſpar
Das Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung be

ſtimmt daß bis zum Ende des Jahres 1915 eine Denkſchrift
über die Frage der Herabſetzung der Altersgrenze
in der Jnvalidenverſicherung veröffentlicht werden ſoll Da noch
nicht genügendes Material vorliegt konnte bisher eine Ver
öffentlichung noch nicht erfolgen Von einem Stillſtand in der
Sozialpolitik kann keine Rede ſein Wir haben ein Hoer von
ſogialpolitiſch eiten Beamten wie inanderes Land in der Welt

Abg Baritſchat Vp
Herr v Graefe hofft daß das Handwerk ſich vom Fortſchritt

abwenden wird Er wird ſich da ſehr täuſchen Das Handwerk
weiß daß beim Bund der Landwirte und beim Leipziger Reichs
deutſchen Mittelſtandsverband ſein Weizen nicht blüht Die Herren
verteuern dem Mittelſtand dasRohmaterial Das iſt eine nette
Mittelſtandspolitik Dieſe Herren bohkottieren ſogar die nichtkonſervativen Geſchäftsleute Jſt das mittelftands
freundlich wenn der Bund der Landwirte wie ein Warenhaus land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte verkauft und ſo dem g3

eſien
forderten die Großgrundbeſitzer zum Bohkott der Sattler
auf weil dieſe höhere Preiſe fordern mußten Hört Hörtl Das

find die mittelſtands freundlichen Agrarier

Der Staatsſekretär will mit den u über das
ſtückweiſe vorgehen in einem W ollen die Fleiſ im
anderen die Bäcker dann die macher uſw drankommen
Ehe er dann aber alle Gewerbe unterſucht hat iſt das erſte
Materialſchon längſt veraltet Der Koſte ſollte
bei einer ſo wichtigen Frage nicht ausſchlaggebend ſein Die
Wünſche des Handwerks müſſen h erfüllt werden
Jetzt ſchweben immer jahrelang Erwägungen Der Staatsſekretär
hat ſich mit den preußiſchen Verordnungen zum Submiſſions
weſen getröſtet Dieſe Pexordnungen werden aber nicht befolgt

Bedauerlich iſt der Widerſtand der Regierureichsgeſetzliche Regelung Zu der Kommiſſion

Lieferungsfragen ſollte man auch den Handwerkerausſchuß des
Hanſa Bundes zuziehen Auch bei den Vorbereitungen
längerung der elsverträge muß das Handwerk
den Mit der Zuſammenſetung des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes
iſt kein Menſch zufrieden Der Scheckſtempel dieſe Belaſtung
des kleinen werbetreibenden iſt ſobald wie möglich aufgzu
heben Das wichtigſte für das Handwerk eine ordnungsge
mäße auf Selbſthilfe beruhende Kreditbeſ Sie darf auch
nicht an den kleinen Betrieben vorbeigehen

Auch die Befeitigung der Mißſtände im Baunweſen iſt e
eignet dem Handwerk zu helfen Die Warenhäuſer der Off
zier und Marinevereiwe machen dem Handwerk
ſehr ſchwere Konkurrenz um ſo mehr als ſie jetzt auch auf das
Land gehen Von einer Erhöhung der Zölle kann unter keiner
Umſtänden die Rede ſein Der ſogenannte Bund der
Handwerker iſt eigentlich nur ein kleiner Verein Die kraft
volle Organiſation des deutſchen Handwerks will von ihm nichts
wiſſen ſondern ſchüttelt ihn als eine politiſche Organiſation der
Rechten ab die das Handwerk irreführen will Beifall links

Abg Kurzawski Pole
Für die polniſchen Sachſengänger hat der Staat keinen Schuß

Die auri sacra fames macht ſie vollkommen rechtlos Gewiſſen
loſe Agenten plündern dieſe armen Leute aus Zwei polniſche
Sekretariate arbeiten dem entgegen Jhre Tätigkeit wird trotz
der politiſchen Verdächtigungen des Oſtmarkenbereins anerkannt

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Uhr Weiterberatune
Schluß 75 Uhr
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OSS a wenB Keine Abberufung der deutſchen Militärmi Au
Berlin meldet uns ein Privattelegramm Die Reichsregierun
hat zu der Angelegenheit der nach den Preſſeberichten abge
änderten Befugniſſe der deutſchen Militärmiſſion in der Türkei
bereits Stellung genommen Wie uns verſichert wird liegt für
die Reichsregierung kein Grund vor einer Abberufung der deut
ſchen Offiziere näher zu treten

P Jm Kölner Polizeiſtandal iſt wie wir zuverläſſig er
fahren gegen insgeſammt 7 Beamte der dortigen
Polizei das Disziplinarverfahren eröffnet worden mit dem
Antrag der zuſtändigen Regierung auf Amtsentſetzung ohne Pen
ſion Gleichzeitig hat der Miniſter des Jnnern einen Miniſterial
beamten mit der eingehenden Reviſion der in den letzten Jahren
in Köln erteilten Gewerbekonzeſſionen beauftragt

l Die Welfenumtriebe Aus Hannover wird berichtet Die
Leitung der hannoverſchen Welfenpartei hat in den letzten Tagen
eine bedeutſame Ausdehnung ihrer Organiſation und Agitation
beſchloſſen Es ſoll ein Zuſammengehen der Welfenpartei mit den
übrigen Proteſtvereinen in den 1866 von Preußen anuektierter
Provinzen herbeigeführt werden

Poyrteinachrichfen
P I Gegen die Hoſgänger Aus München meldet uns ein

Privattelegramm Die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion hat
wie wir beſtens erfahren beſchloſſen ihren Mitgliedern die An
nahme der Einladung des Königs zu dem parlamentariſchen Hof
diner am 4 Februar nicht freizuſtellen Sinn einen
Parteibeſchluß herbeizuführen über die Frage der Zuläſſigkeit derTeilnadme der Abgeordneten an der höfiſchen Veranſtaltung
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Ausland
Krupp und Putiloff

anzöſiſche Stimmung und Stimmungsmache beh el im heutigen Echo de Paris wieder
ehen Das Blatt verzeichnet in einem Petersburger Tele

mm daß die Petersburger Putiloff Werke von Krupp ange
Luſt worden ſeien Natürlich erfüllt ſchon dieſes Gerücht das

tt mit großer Aufregung Nach Jnformationen an unter
teter Stelle iſt das erwähnte Gerücht völlig unzutreffend undo bar nur dazu beſtimmt gegen Krupp Stimmung zu machen

offen

Die Konzeſſion für die Eiſenbahnſtrecke Edremid
myrna in franzöſiſchen Händen Die Konzeſſion für die

5o0 Kilometer lange Eiſenbahnſtrecke Edremid Smyrna iſt
ſaut kaiſerlichen Jrades der Pariſer Omnium Geſellſchaft
zugeſprochen einer Gründung des Bankhauſes Perrier

B P Die kriegeriſchen Türken Konſtantinopel Priv
Telegramm Die halbamtliche Zeitung Efkiar meldet Die
türkiſchen Botſchafter bei den europäiſchen Mächten haben am
24 d Mts in Kollektipnoten erneut die Mächte auf die Gefahr
nacwieſen die aus einer Zuteilung der Aegäiſchen Jnſeln an

Griechenland für den Frieden auf der Balkanhalbinſel entſtehen
werde

B P Athen Privattelegramm
neldet Die Türkei läßt an der kleinaſiatiſchen Küſte gegenüber
Mytilene umfangreiche Befeſtigungsanlagen errichten Sowohl in
Ditkeli wie in Aivali haben Pioniere des 1 Korps mit dem Bau
von Fortifikationen begonnen

B Ein italieniſches Expeditionskorps für Albanien Die
Mächte haben wie uns aus Berlin berichtet wird den öſter
reichiſch italieniſchen Vorſchlag angenommen der dahin geht falls
die Umſtände es erfordern ein Expeditionskorps von 20 Batail
lonen Jnfanterie und 65 Gebirgsgeſchütze gemeinſam nach Albanien
zu ſenden

Halle und Umgebung
Halle 29 Januar

Sitzung der Handelskammer
Schluß

Herr Reinicke gab unter allgemeiner Freude ſeiner
Genugtuung darüber Ausdruck daß der Alarmartikel eine
ſo befriedigende Erledigung gefunden hat

Jn der Vorſtandsſitzung der Handelskammer vom 12 Jan
1914 wurden der Privatier Otto Michaelis und der Hilfs
aufſeher Wilhelm Ulrich beide aus Eisleben als Probe
nehmer für Kali und andere Salze öffentlich angeſtellt und
beeidigt Gemäß g 32 der Geſchäftsordnung wurde hiervon
Mitteilung gemacht

Herr Mahlow in Torgau iſt aus dem Vorſtand der
Torgauer Bank Filiale der Mitteldeutſchen PrivatBank und
damit aus der ſeine Wählbarkeit zur Handelskammer begrün
denden Stellung ausgeſchieden Da Herr Mahlow während
ſeiner mehr als 18jährigen Mitgliedſchaft bei der Handels
kammer ein eifriger Mitarbeiter war wurde in der Ausſchuß
ſitzung vom 16 Januar beſchloſſen der Geſamtſitzung ſeine
zuwahl gemäß S 8 des Handelskammergeſetzes vorzu
ſchlagen e des Geſetzes lautet Die Handelskammer kann
Perſonen die nach S 7 zu Mitgliedern der Handelskammer
gewählt werden konnten aber ihre die Wählbarkeit begrün
dende Tätigkeit oder Stellung aufgegeben haben über die
nach S 2 feſtgeſtellte Zahl der Mitglieder hinaus zu wählen
Die Zuwahl erfolgt auf drei Jahre Die Zahl dieſer Mit
glieder darf den zehnten Teil der Mitglieder der Handels
kammer nicht überſteigen S 7 der Geſchäftsordnung be
timmt hierzu Wenn die Handelskammer von dem nach 88
des Handelskammergeſetzes ihr zuſtehenden Recht Perſonen
die ihre die Wählbarkeit begründende Tätigkeit oder Stellung

e haben über die im Statut feſtgeſtellte Zahl der
Mitglieder hinaus zuzuwählen Gebrauch machen will ſo er
folgt die Wahl in öffentlicher Handelskammerſitzung mittels
Abgabe von Stimmzetteln Der Ausſchuß empfiehlt die
Zuwahl des Herrn Mahlow Sie erfolgt durch Stimmzettel
ebenſo die des am 14 Febr 1914 ausſcheidenden Herrn Kom
merzienrates Naether Zeitz

Herr Kommerzienrat Werther berichtete darauf über
die Liſte der Ausſchüſſe der Fachkommiſſionen der Sachver
tändigenkommiſſionen und des Schiedsgerichts gemäß der Be
ſprechung in der Geſamtausſchußſitzung Die Einzelaufzählung
würde hier zu weit führen zumal nur ganz geringfügige
Veränderungen gegen das Vorjahr eingetreten ſind

Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſche Fortbil
dungsſchulen wird von unſerer Handelskammer neben anderen

Vorausſetzungen von der Bedingung abhängig gemacht daß
die Kammer im Vorſtand der Schule eine Vertretung erhält
Sie war im vergangenen Jahr vertreten im Schulvorſtand

der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Delitzſch durch
Herrn Schulze im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule zu Eilenburg durch Herrn Dr Müller im Vorſtand der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Eisleben durch Herrn
Dr Vogelſang im Porbae der kaufmänniſchen Fortbildungs

i Elſterwerda durch Herrn Rentſch im Vorſtand der
Städtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Halle a S

Die Zeitung Embros

durch die Herren Nauendorf und Dr Pfahl im Vorſtand derkaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Hettſtedt ben Herrn

Wieck im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zuLiebenwerda durch Herrn Rentſch im Vorſtand 53 kauf
männiſchen Fortbildungsſchule zu Merſeburg durch Herrn
Thiele im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
zu Mühlberg durch Herrn Teiche im Vorſtand der kaufmän
niſchen Fortbildungsſchule zu Torgau durch Herrn Mahlow
im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu
Weißenfels durch Herrn Kuntze im Vorſtand der kaufmän
niſchen Fortbildungsſchule zu Wittenberg durch Herrn Joly
und im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu

Zeitz durch Herrn Naether Von dem Vorſtand der Kramer
innung in Naumburg iſt die Handelskammer um einen ein
maligen Zuſchuß von 150 Mk zur Anlegung einer Schüler
zibliothet und um eine laufende Beihilfe zur Unterhaltung
der c nie hier hege in Naumburg gebeten
Horden Der e hat das Geſuch empfohlen und als
Lertreter der Handelskammer in dem Schulvorſtand Herrn
Stadtrat Paul Richter Naumburg in Ausſicht genommen

do r Handelskammerſyndikus Dr Pfahl vemerkt daß
die r doch erſt noch Erwägungen ſtattfinden müßten denn

e e erggr würden unabſehbare ſein Man ſolle des
b die 150 Mk ablehnen im übrigen aber zuſtimmend ant

vorden Das geſchieht denn auch
v Manſchewski berichtete über den Haus
El teplan für i914 Er balanciert mit 67 800 Mt in
Reenrrm und Ausgabe T 65 500 Mk im Jahre 1913

r ſpricht ſich gegen Weitergewährung der Handels

kammerbeihilfen an die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen
aus während Herr Norte und Herr Dr Pfahl dafür eintraten
weil ein lebhaftes Bildungsbedürfnis ſogar über die kauf
männiſchen Fortbildungsſchulen hinaus beſtehe Daher würde
es den Jdealzuſtand bedeuten wenn dieſe Beihilfen für die
Weiterbildung frei würden aber dieſer Jdealzuſtand ſei
noch weit von der Verwirklichung entfernt 7 Pr Han
delskammerabgaben werden laut einſtimmigen Be
ſchluſſes auch künftig erhoben

Herr Geheimrat Steckner gab im weiteren Verlaufe
der Geſamtſitzung folgenden

Rückblick auf das Wirtſchaftsjahr 1913
Bei einem Rückblick auf das Wirtſchaftsjahr 1913 iſt in

erſter Linie die Befriedigung darüber auszuſprechen daß uns
der Friede erhalten geblieben iſt Als Anfang Oktober 1912
die kriegeriſchen Verwickelungen zwiſchen den Balkanſtaaten
und der Türkei eintraten war zu befürchten daß der Kriegs
zuſtand in Europa weiter um ſich greifen könnte Die Furcht
vor ernſten Verwickelungen beſtand auch noch während eines
großen Teiles des Jahres 1913 und übte einen ungünſtigen
Einfluß auf die allgemeine Wirtſchaftslage aus wenn ſie
auch nicht das allein ausſchlaggebende Moment in der Geſtal
tung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe dieſes Jahres war Das
Jahr iſt durch eine Abſchwächung der Hochkonjunktur des vor
gusgegangenen Jahres gekennzeichnet jedoch hat der Rück
gang der Erwerbstkätigkeit einen bedenklichen Umfang nicht
angenommen und trat eigentlich erſt im zweiten Halbjahra
allgemeiner und deutlicher in die Erſcheinung Namentlich
für unſeren Bezirk wird man das Geſchäftsergebnis des Jahres
1913 im allgemeinen nicht als ungünſtig bezeichnen können
obwohl auch hier gegen Ende des Jahres der allgemeine Kon
junkturrückgang ſich geltend r

Beſonders empfindlich machke ſich die Knappheit des
Geld marktes geltend Die Reichsbank hatte ihren Dis
kont bereits am 14 November 1912 auf 6 Proz erhöht und
dieſer hohe Satz blieb faſt ein volles Jahr nämlich bis 26 Okt
1913 in Kraft Nachdem ſodann der Diskontſatz am letzteren
Tage auf 55 Proz herabgeſetzt war hat er bergits am 12 Nov
wieder eine weitere Ermäßigung und zwar auf 5 Proz er
fahren Der Geldſtand wirkte beſonders ungünſtig auf das
Baugewerbe ein ſo daß die private Bautätigkeit während des
ganzen Jahres faſt vollſtändig danieder lag

Die rückgehende Konjunktur zeitigte gegen
Ende des Berichtsjahres teilweiſe Arbeitsloſigkeit
jedoch war in unſerem Bezirke der Mangel an Beſchäftigung
der Arbeiter nicht in einem ſolchen Grade vorhanden daß er
unter Berückſichtigung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage
als ungewöhnlich zu bezeichnen wäre am meiſten war natur
gemäß von der Arbeitsloſigkeit das Baugewerbe betroffen

unſeren Maſchinenfabriken und anderen Fabriken der Eiſen
verarbeitung ein zum Teil auch aus dem Grunde weil für
das m yende Jahr ein Rückgang der Eiſenpreiſe erwartet
wurde

Die inzwiſchen eingetretene Herabſetzung des
Reichsbankdiskonts wird ſicher zur Neubelebung des
Wirtſchaftslebens beitragen zu deſſen freundlicherer Geſtal
tung auch der gute Ausfall der letzten Ernte beitrug Auf
die künftige Geſtaltung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe
wird ſicher auch die Erhebung des Wehrbeitrages und
die Truppenvermehrung eine Wirkung ausüben wenn ſich
auch noch nicht beſtimmt vorherſagen läßt welcher Art dieſer
Einfluß ſein wird

Das Getreidegeſchäft hatte nach der Ernte 1913
in allen Getreidearten niedrigere Preiſe zu verzeichnen das
Geſchäft ſelbſt verlief in ruhiger normaler Weiſe Die Mühlen
beklagen nach wie vor ſehr daß die großen Mengen des
beſten Weizens aus unſerem Bezirke ausge
führt werden Unſere W können ihren Bedarf
in guter hieſiger Gerſte aus der letzten Ernte eindecken ſo
daß Bezüge von poſenſcher und ſchleſiſcher Gerſte in dieſem
Jahre faſt gar nicht in Betracht kommen

Der Malzverkauf ging in der neuen Kampagne zu
nächſt bei abwartender Haltung der Brauereien langſam von
ſtatten ſchritt dann aber doch befriedigend davon

Das Brauereigeſchäft wickelte ſich in normaler
Weiſe ab Auf den für den Brauereiumſatz höchſt ungünſtigen
Sommer folgte ſchönes Herbſtwetter das aber nicht imſtande
war den Ausfall im Sommer wettzumachen ſo daß der Um
ſatz namentlich auch unter dem Einfluß der allgemein un
günſtigeren Verhältniſſe gegen das Vorjahr zurückblieb

Das Geſchäft in Kolonialwaren war im allge
meinen ruhig Das Kaffeegeſchäft belebte ſich etwas unter der
Wirkung des Preisrückganges und infolge der Tatſache daß
die Vorräte der Händler im Jnnern Deutſchlands ſehr zu
ſammengeſchmolzen waren und dringend der Ergänzung be
durften Jn ſchottiſchen Heringen war der Fang nicht ſehr
günſtig ſo daß ſich die Preiſe auf einem hohen Stande be
haupteten Deutſche Ware wurde billiger angeboten und
fand dadurch guten Abſatz
Das Zucker geſchäft iſt durch die ſehr große Ernte
ſowohl des Jahres 1912 wie des Jahres 1913 ausgezeichnet
Jm Gegenſatz zum Jahre 1912 waren im Jahre 1913 die
Preisſchwankungen für Zucker ſehr gering doch ging der
Preis gegen Schluß des Berichtsjahres ſehr zurück

Die große Zuckerernte war infolge des Kohlen
bedarfs der Zuckerfabriken auch für die Braunkohleninduſtrie
günſtig im übrigen aber ging der Abſatz von Kohlen ſowohl
wie von Briketts gegenüber dem Vorjahre zurück Auch die
Kohlen und Brikettpreiſe ſtellten ſich infolge des freien Wett
S auf dem Markte weſentlich niedriger als im Vor
jahre

Der Abſatz von Paraffinölen aller Art war bei
guten Preiſen rege die Paraffinpreiſe blieben wie im Var
jahre niedrig
Das Kerzen geſchäft war nur für die Chriſtbaum
kerzen gut im übrigen zeigte es einen Rückgang der auf den
immer mehr ſich gel end machenden Einfluß der Ausbreitung
der elektriſchen Beleuchtung auf dem Lande durch die Ueber
landzentralen zurückgeführt wird
Die Maſchineninduſtrie hat durch die Balkan

wirren eine hemmende Nachwirkung erlitten Jm allge
meinen kann aber der Beſchäftigungsgrad als befriedigendn werden doch haben die Preſſe einen weiteren er
heblichen Rückſchlag er ahren ſo daß Aufträge nur mit ganz
beſcheidenem Rutzen hereinzuholen waren

Die Schwierigkeiten in der Lage der Zement
ind uſtrie wurden infolge der Ungunſt des Baugewerbes
noch vergrößert

In der Textilinduſtrie machte ſich eine preis
drückende Ueberproduktion geltend

Für den ndel war das Berichtsjahr ſehr un
günſtig da der Abſatz und die Preiſe ſehr gedrückt waren

tte zum Teil unter
Preiſe zu leiden wenngleich manche

Auch diedem n nder

Ferner trat eine Verringerung der Arbeiterzahl zum Teil in0
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abriken unſeres engeren Bezirkes noch immer recht zu
iedenſtellend arbeiten

Jn der Kaliinduſtrie ſieht man der Zukunft mit
einer gewiſſen Sorge entgegen weil durch die Aufſchließung
immer neuer e die Produktion der alten Werke mit
Einſchränkungen bedroht wird

Dos Drogen geſchäft litt unter der Wirtſchaftslage
und es wird über Einſchränkung des Abſatzes und Verdienſtes

ernſte Klage geführt gJn der Entwicklung des Bankgeſchäfts in unſerem
Bezirke legten die e ſchon oben geſchilderten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe des Jahres 1913 dem Unternehmungs
geiſt große Zurückhaltung auf Unter dem Eindruck der
dauernden außergewöhnlichen Geldteuerung litt das reguläre
Darlehnsgeſchäft ſowohl in Handel und Jnduſtrie als auch mit
Unternehmern von Bauten aller Art Hiermit in Verbin
dung war das Geſchäft ſelbſt in den ſolideſten Anlagewerten
viele Monate bei ſtets weichenden Kurſen auf einen ſehr un
befriedigenden Stand herabgedrückt erſt gegen Ende des
Jahres nachdem im Oktober und November die Reichsbank
ihre hohen Diskontſätze zu ermäßigen vermochte begann ſich
das Vertrauen wieder etwas beleben Die Reſultate im
Bankgeſchäft dürfen als zufriedenſtellende bezeichnet werden

Mit dem Eintritt in das neue Jahr iſt eine außerordent
lich bemerkenswerte Erleichterung des Geldſtandes nicht nur
bei der Reichsbank ſondern auch bei den anderen großen
internationalen Banken eingetreten Die Ausweiſe über den
deutſchen Ein und Ausfuhrhandel weiſen Zahlen auf welche
als glänzend bezeichnet werden müſſen Es ſteht zu hoffen
daß der Stillſtand der ſich in manchen unſerer großen Jn
duſtriezweige ſeit einigen Monaten bemerklich macht nur vor
übergehender Natur ſein möchte und daß mit dem Eintritt
eines normalen Zinsſatzes und eines gegen das Vorjahr ſo
erheblich erleichterten Geldmarktes wieder Vertrauen auf eine
geſunde Weiterentwicklung unſeres Wirtſchaftslebens in allen
Kreiſen Fuß faſſen möchte

Dieſer Bericht fand einmütige Zuſtimmung
Der Vorſitzende behandelt dann auch noch ſelbſt den Ent

wurf eines Geſetzes zur
Abänderung des Kommunglabgabengeſetzes

Jm Reichsanzeiger vom 11 Dezember 1913 iſt ein Aus
zug aus einem im Miniſterium des Jnnern aufgeſtellten Ge
ſetzentwurf betr Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes
und des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes veröffentlicht
Der Miniſter für Handel und Gewerbe ſtellte der Handels
kammer baldige gutachtliche Aeußerung zu dem Geſetzentwurf
anheim

Herr Geheimrat Steckner verwies auf die Perhandlungen
des Deutſchen Städtetages in Breslau und betonte Die Ge
meinden ſind natürlich ſehr geneigt jede Gelegenheit zur Bei
treibung neuer Steuern zu ergreifen Die Beſtimmungen des
F 25 des Geſetzentwurfes zum Kommunalabgabengeſetz in
ſeiner neuen Faſſung geben uns aber zu ſchweren Bedenken
Anlaß Gegenſtand der Veranlagung ſoll wenn Gemeinden
beſondere Steuern vom Grundbeſitz einführen jedes eine wirt
ſchaftliche Einheit bildende bebaute oder unbebaute Grundſtück
ſein Es darf aber durch die Steuerordnung der räumliche
Umfang des ſteuerpflichtigen Grundſtückes ab weichend
hiervon abgegrenzt werden Der Begriff des Grundſtückes
umfaßt alle nach den Vorſchriften des bürgerlichen Rechts zu
ihm gehörigen Beſtandteile

Hier beſteht die erhebliche Gefahr daß Grundftücke auch
wenn ſie dem Beſitzer eine wirtſchaftliche Einheit bedeuten
von der veranlagenden Behörde in zwei Teile getrennt wer
den Das heißt daß ein Wohnhaus mit großem Garten als
Haus für Wohnzwecke einerſeits und Gartenland als Bau
ſtellen nach dem gemeinen Wert re werden können
Die gleiche Gefahr beſteht für gewerbliche Etabliſſements die
ſich mit reichlichem Areal für in Zukunft erforderliche Er
weiterungen verſehen haben

Der Schaden den die Einſchätzung nach dem einen
Werte ferner mit ſich bringt iſt u E der daß jeder
Steuer wie auch einer ſolchen von Grund und Boden der
Ertrag maßgebend ſein ſollte Eine Steuer nach dem ge
meinen Werte ohne Rückſicht auf geringen Ertrag iſt geeignet
unzählige kapitalſchwächere Elemente zu vernichten

Bedenklich erſcheint die Beſtimmung P im Bergbau
auch die unter Tage befindlichen Teile eines Bergwerks als
Betriebsſtätten im Sinne der Gemeindeeinkommenſteuer
gelten ſollen

Ebenſo haben wir Bedenken gegen die Gemeinde Ein
kommenſteuerpflicht der Geſellſchaften mit beſchränkter Haf
tung Es wird damit eine Doppelbeſteuerung der Geſell
ſchafter eingeführt die überall als eine ſchwere ungerecht
fertigte Härte empfunden werden muß Mag auch zugegeben
werden daß im Laufe der Jahre ſehr große kapitalkräftige
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung entſtanden ſind die nach
ihrer ganzen Geſchäftsgebahrung den Aktiengeſellſchaften bei
nahe ähnlich zu erachten ſind und bei denen man einer
Doppelbeſteuerung zur Not das Wort reden dürfte weil bei
Aktiengeſellſchaften ſowohl dieſe wie auch die ionäre in
gewiſſem Sinne einer Doppelbeſteuerung unterliegen ſo muß
doch feſtgeſtellt werden daß bei der Ueber c der Geſe ften
mit beſchränkter rn kleinere Geſellſchaften t nur
wenigen Teilhabern in Betracht kommen Bei dieſen tritt
die Doppelbeſteuerung ſcharf zutage Durch die neuen Steuer
tarife ſind die Begründungen neugx Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung ohnehin ſchon mit einem Stempel von
3 Proz belegt Der Entwurf des Geſetzes zur Abänderung
des Kommunalabgabengeſetzes und des Kreis und Provin

eſetzes wie er unterm 11 Dezember 1913 veröffentlicht ſt werde ſich eingehender erſt behandeln laſſen

wenn er unverkürzt und mit Vegründungen vorliegt
Nach kurzer Debatte in der ein Mitglied der Kammer

bittet beſonderen Nachdruck auf die Zurückweiſung der Doppel
beſteuerung der G m b H zu legen wird der Vorſtand er
mächtigt dem Miniſter für Handel und Gewerbe eine Er
u in dem vom Referenten angegebenen Sinne zu über
mitteln

Der nächſte Punkt der Tagesordnung vehandelt die
Frage der

Errichtung einer Provinzial Lehensverßicherung Sacſen

Herr Gittermann berichtet darüber Der Provinzialſendiag werde ſich demnächſt mit der Sache bahnen

a hat bereits einen Antrag in dem Sinne
eingereicht eine Provinzialverſicherung einzurichten mit einem
Koſtenaufwand von 1 Millionen Mark Dazu haben die
Verſicherungsgeſellſchaften in der Provinz Stellung genommen
und die Schattenſeiten einer öffentl rſicherungin den Vordergrund gerückt r u oſtpreußiſche



auf Wie vie Entſchuſy ung der Landwirtſchaft
im der Verſicherung anzubahnen Sie wandte ſich
an die Ver r und verlangtemien mit dem Ziel die großen Kapitalien der Ge

ft für die Landwirtſchaft recht vorteilhaft verfügbar
zu machen Die Verhandlungen zerſchlugen ſich Danach
nahm der oſtpreußiſche Provinziallandtag die Sache a und

135 Millionen Mark für die Gründung einer öffentechten Lebensverſicherung Landräte Amtsvorſteher

Gemeindevorſteher traten in den Dienſt der Sache Weſt
preußen folgte eine Provinz nach der anderen wurde für
ſolche Gründungen intereſſiert Aber nicht überall fand man

liebe Jn unſerer Provinz errichtete man aber eine
ftsſtelle Auch an Herren aus unſeren Kreiſen wendete

man ſich aber erfuhr eine Ablehnung Es erſcheint ſehr frag
lich ob die öffentlich rechtlichen Verſicherungsgeſellſchaften
das halten können was ſie verſprechen Auch die großen
Lebensverſicherungsgeſellſchaften zahlen den weitaus größten
Teil des Gewinns an die Verſicherten zurück ferner machen
die Geſellſchaften ſchon jetzt ihre Mittel dem Hypothekenmarkt

Wie r die Landwirte zugänglich Was die Höhe der Verwaltungskoſten anlangt s halten ſie ſich bei den alten Geſell

en auf mäßiger Höhe e die öffentlich rechtlichen
nſtalten bisher ſehr hohe Koſten haben Es beſteht kein

durchſchlagender Anlaß ein Verſicherungsinſtitut aus pro
vinziellen Mitteln zu ſchaffen Sehr bedauerlich iſt daß der
öffentliche Apparat für die Gründung eintreten ſoll Vom

erungspräſidenten bis zum Gendarmen arbeiten alle be
hördlichen Jnſtanzen für die Jnſtitute Das iſt ein ganz be

denkki Moment Die Gelegenheit zu ſolchem Werben für
das öffentliche Jnſtitut iſt mannigfaltig und bequem den
privaten Geſellſchaften wird eine Konkurrenz gemacht die
nicht zu billigen iſt Die Zahl der Beamten muß ſtändig er

t werden auch die Akquiſionstätigkeit wird die Be
amten wieder ſo belaſten daß neue Beamtenſtellen errichtet
werden müſſen Eine große Anzahl Handelskammern haben
ſchon abgelehnt ſolchen provinziellen Gründungen Vorſpann
zu leiſten sſelbe beantragt der Referent für die halliſche
Handelskammer Es iſt nicht ſo daß ohne weiteres im Pro
vinziallandtag eine Mehrheit für das Projekt vorhanden iſt

So P Herr Generaldirektor v Guſtedt von der Landſchaft
ſich in einer längeren Denkſchrift gegen die Errichtung einer
Provinzialverſicherung Sachſen ausgeſprochen

Jn der Debatte wird vor allem hervorgehoben daß das
tgewicht auf die bedenkliche Tatſache zu legen ſei daß

die Beamten als Agentenfürdieſe öffentliche
Verſicherung mobil gemacht werden darin liege
die zün i udg gegenüber den beſtehenden privaten Geſell

ften Der Plan iſt 154 Million Geld von der Provinz
Garantiefonds zu entnehmen mit dieſer Summe ſoll das

Riſtko getragen werden Zu den Mitteln aus denen das
neue Jnſtitut gegründet werden ſoll trägt wider ihren
Willen die ProvinzialFeuerſozietät zu jenem Garantiefonds
bei Darin liegt eine Ungerechtigkeit Der Hinweis auf die
ProvinzialFeuerſozietät wurde in längeren Ausführungen
als nicht zutreffend bezeichnet ein ſolcher Vergleich ſei nach
der Art und Entwicklung der Sozietät nicht zu ziehen

Die Kammer beſchließt ihren ablehnenden Beſchluß an
die Provinzialverwaltung zu Händen des Landeshauptmanns
und an die einzelnen Mitglieder des Provinziallandtages zu
ſchicken

Man einigte ſich auf folgende Reſolution
Die Handelskammer zu Halle a S muß es ablehnen für diSonderintereſſen des Verbandes der äffentüich rechte Sbene

verſicherungs Anſtalt einzutreten und kann auch den vom Aus
ſchuß für den nächſten Provinzial Landtag der Provinz Sachſen
eingebrachten Antrag eine ProvinzialLebensverſicherungs
Anſtalt Sachſen zu errichten nicht empfehlen

Die ſeither an der Lebens und Volksverſicherung beteiligten
Verſicherungsinſtitute haben nicht nur das Verſicherungsbe
dürfnis der Provinz voll und ganz befriedigt ſondern auch durch
erhebliche Rückgewähr an Prämien die Verſicherung in gemein
nützigem Sinne billig geſtaltet ferner aber auch den wirtſchaft
lichen Aufſchwung der Provinz durch billige Hergabe von Dar
leben und Hypotheken in Stadt und Land in weitgehender
Weiſe gefördert ſo daß ein Jntereſſe der Provinz an der mit ſo

eren geldlichen Opfern verbundenen Errichtung einer Pro
vinsialLebensverſicherungs Anſtalt Sachſen nicht zu erkennen iſt

Die Handelskammer hält es aber mit dem geſetzlich gewähr
Ieiſteten Rechte der freien Entwicklung der wirtſchaftlichen
Kräfte auch nicht vereinbar daß die Organe der Provinzialver

waltung zugunſten einer einzelnen Verſicherungsunternehmung
einſeitig wirken muß es vielmehr als ein unbedingtes Er
fordernis anſprechen daß die Tätigkeit der Organe der König

Staats und Provinzialverwaltung der Allsleichmäßig zugute kommt semeinheit
12 Herr Freytag referiert über den Entwurf des Geſüber die Sonnt agsruhe im Handelsgewerbe Er on daß

man immer noch eine reichsgeſetzliche Regelung der Sache
vermiſſe unter dieſer Bedingung würde der Kaufmannsſtand ſo
gar mit der völligen Sonntagsruhe zufrieden ſein Die Handels
kammer in Bielefeld hat ſich auf den Standpunkt geſtellt daß eine
Einſchränkung des Verkehrs nur dann ſtattfinden dür 3ift k nur d e wenn 7der beteiligten Intereſſenten zuſtimmen Das ſei ch n
richtiger Standpunkt

Serr Richter meint die bürgerlichen Parteien im Reichstag zeigen in der Sache eine gewiſſe S er
vorzuheben daß die Verkürzung auch im Jntereſſe der ſelbſtändigen
Geſchäftsleute geſchehen muß nicht bloß in den Großſtädten auch
in den kleinen Städten ſei ein Bedürfnis bei den Geſchäfts
inbabern für eine Verkürzung vorhanden Mehr als drei

Ka d Cent keinesfalls zugen werden e Einſchränkunder Angeſtellten g ſet nicht bloß eusunſtzn
Herr Syndikus Dr Pfahl rät daß wenn ſich der Handelstag noch einmal in nächſter Zeit mit der Le che Leſnget 735 i m

Sinne der halliſchen Kammer ihm eine Eingabe zu
geſtellt wird andernfalls will man direkt an den Reichstag gehen

Andere Redner führen aus im großen und ganzen ſeien
allerdings die Geſchäftsinhaber mit 3 Stunden Geſchäftszeit ein
rerſtanden nicht aber mit vollſtändiger Sonntagsruhe

In einer Reſolution wird ausgeführt daß die Verkaufszei zeitnicht vor und nach ſondern nach dem Gottesdienſt liegen müſſe
und zwar im höchſten Umfang von 3 Stunden Die Verkaufszeit
ſei einheitlich für einen größeren Bezirk zu regeln

Ueber Punkt 13 referiert Herr Syndikus Dr Pfahl Ein
dem Reichstag vorgelegter Geſetzentwurf betr Aenderung der
88 56 560 der Gewerbeordnung gibt in Artikel 1 einige weitere
Verbote für den Verkauf im Umherziehen für Robbernſtein
Pfandſcheine Gegenſtände zur Verhütung der Empfängnis oder
zur Beſeitigung der Schwangerſchaft Gemüſe und Blumenſamen
und ſieht in Artikel 2 folgende Beſtimmung vor Die Landes
zentralbehörden ſind befugt für ihr Gebiet oder für Teile ihres
Gebietes zu beſtimmen daß der Betrieb eines Wanderlagers der
Erlaubnis der zuſtändigen Behörde bedarf Sie können auch be
ſtimmen daß eine ſolche Erlaubnis für diejenigen Ortſchaften er
forderlich iſt für welche dies durch ſtatutariſche Beſtimmungen

h wird Die Erlaubnis darf nur verſagt werden

14 Herr Rauendorf refertiert über den
geheimen Warenhandel

Es handelt ſich um eine Gefahr für den Kleinhandel
wird gehandelt in Bureaus Werkſtätten uſw Alles iſt zu haben
Kohlen Uhren Liköre Zigarren Kolonialwaren photographiſche

Man verfährt dabei gar nicht heimlich gegenüber den
VPorgeſetzten die den Handel vielfach billigen Entweder werden
Liſten herumgegeben wo ſich die einzelnen Abnehmer einzeichnen
oder einige unternehmende Kollegen kaufen auf eigene Rechnung

Steuerpflichtig iſt
Der Handelsminiſter hat ſich entſchieden in

Aber der Erlaß eines ein

Apparate

und verkaufen oft mit beträchtlichem Rutzen
ihr Betrieb nicht
einem Erlaß dagegen ausgeſprochen
zelnen Miniſters kann nicht genügen Um ſolchen Ungejſetzlichkeiten
zu begegnen iſt ein beſonderes Geſetz nötig Eine Reihe Vor
ſchlage von Korporationen liegen vor z B von Rabattſparver
einen
damit beſchäftigt und ſeine Stellung in einer Reſolution zum
Ausdruck gebracht die eine Reihe praktiſcher Vorſchlage bringt
Der Referent beantragt ſich in ähnlichem Sinne auszuſprechen
Die Behörden des Kammerbezirks ſollen gebeten werden in der
Richtung des Erlaſſes des Handelsminiſters Maßnahmen zu
treffen

Herr Kabiſch legt dar daß der geheime Warenhandel im
Begriff ſei den Detailhandel vollſtändig zu ruinieren

Herr Direktor Holz fragt an ob auch das Warenhandel ſei
wenn eine Fabrikleitung für ihre Arbeiter Fiſche und Kartoffeln
besiehe und ohne Verdienſt abgebe wenn die Leute mit ihrem
Verdienſt nicht zu ſolchen Einkäufen imſtande ſind Darauf kann
eine Werksverwaltung manchmal nicht verzichten

Herr Generaldirektor Vogelſang äußert ſich in gleichem
Sinne

Herr Nauendorf entgegnet ſolcher Bezug ſolle nicht ver
boten werden Wohl aber ſei es zu verwerfen daß z B in
Torgau die Feldwebel und Wachtmeiſter eine große Anzahl Uhren
von einer auswärtigen Fabrik bezogen und ſie zum Teil an ihre
Mannſchaften abſetzten

Herr Präſident Stecknert meint im Sinne der Herren Holz
und Vogelſang müſſe der gemeinſame Bezug von Fiſchen und
Kartoffeln und ähnlichem durch Fabriksverwaltungen die für ihre
Leute ſorgen wollen freigeſtellt werden

Herr Direktor Rödiger iſt der Anſicht daß überall da das
Verbot gelten müſſe wo mit Gewinn abgeſetzt werde

Herr Syndikus Dr Pfahl Auf dem Handelstag unter
ſchied man den Fall daß Beamte und Private Warenhandel
treiben den ſe nicht anmeldeten Sie ſind aber anmelde
vflichtig ſie verſtoßen alſo gegen das Geſetz und können ge
zwungen werden anzumelden Schwer iſt es ihnen auf die Spur
zu kommen und nachzuweiſen daß ſie mit Gewinn verkaufen Der
zweite Fall iſt der daß ſich Leute zuſammentun um aus einer für
beſonders günſtig gehaltenen Quelle durch ihren PVertrauensmann
Waren zu beziehen Hier verſagen die geſetzlichen Beſtimmungen
Die Handelskammer in Mainz ſagt gerade in ihrem Bezirk be
faſſen ſich viele Leute oft hochſtehende mit dem Bezug von Wein
den ſie in Fäſſern kaufen und in Flaſchen abziehen und abgeben
Da ſoll man hinter die Kuliſſen leuchten und die Anmeldung ein
führen die gegen eine Stempelſteuer beſcheinigt wird Die Sache
wird der Handelstag jedenfalls noch einmal an die Kommiſſion
zurückverweiſen Wir ſtehen in unſerer Kammer auf dem Stand
runkt daß wir die Schädigung durch den heimlichen Warenhandel
anerkennen und bedauern und eine Einſchränkung durch Aus
dehnung des i des Handelsminiſters auf ſämtliche Be
hörden wünſchen Jn der Jnduſtrie möge man darauf hinwirken
daß der Bezug von Waren nur in Notfällen ſonſt nicht
ſtattfinde

Herr Nauendorf führt aus daß wenn die Fabriken ihre
Leute ausreichend bezahlen der Bezug von Waren unterbleiben

könne Jeder der getroffen werden ſoll wird natürlich behaupten
daß er ohne Gewinn arbeite Praktiſch laſſe ſich in dieſer Weiſe
nichts erreichen

Herr Emmerling ſetzt auseinander daß der geheime
Warenhandel einen gewaltigen Umfang angenommen habe Die
Fabriken könnten ſich ja in Ausnahmefällen die Genehmigung zu
Warenbezug von der Behörde geben laſſen

Herr Direktor Reinicke Der Warenbezug der Fabriken iſt
weder heimlich noch iſt er ein Handel er kann gar nicht unter
jene Rubrik fallen

Es wird eine Reſolution Pfahl angenommen die die
Schäden des geheimen Warenhandels anerkennt und Maßnahmen
vom deutſchen Handelstag fordert Herr Nauendorf ſoll zu
der Kommiſſionsſitzung des Handelstages mit entſendet werden

Herr Kabiſch führt den Fall an daß ein Beamter Zigarren
in Rieſenmengen im Laufe des Jahres an ſeine Kollegen ver
treibt ohne Verdienſt aber am Jahresſchluß eine bedeutende
Proviſion von dem Lieferanten erhält

15 Herr Direktor Rödiger berichtet kurz über die vor
läufigen Entwürfe eines Patentgeſetzes eines Gebrauchs
muſtergeſetzes und eines Warenzeichengeſetzes

16 Der Verein der Tabak und Zigarreninter
eſſenten zu Halle und Umgegend E richtete die Bitte
an die Handelskammer nach dem Vorgange anderer Kammern
eine Entſchließung zur Unterſtützung der Beſtrebungen zur Ab
wehr des Tabaktruſtes zu faſſen

Herr Nauendorf referiert Die Kammer ſchließt ſich den
Abwehrbeſtrebungen an

Die Sitzung der Kammer dehnte ſich bis in die fünfte Stunde
B

Seförderungen im IV Armeekorps Zu Oberleutnants be
fördert die Leutnants der Reſerve Kloß d Füſ Regts General
Feld marſchall Graf v Blumenthal Magdeb Nr 36 Bernburg
Kießling d Jnf Regts Freiherr Hiller von Gaertringen
4 Poſ Nr 59 Halle Köcher d Füſ Regts General Feld

marſchall Prinz Albrecht von Preußen Hannov Nr 73 H all
Grün d Niederſchleſ Train Bats Nr 5 Halle Zu Leut
nants der Reſ befördert die Vizefeldwebel bezw Vizewachtmeiſter
Haedecke Trebſt Halle d 8 Thür Jnf Regts Nr 153
Müller Alsleben Halle d Mansf Feldart Regts Nr 75
Leverenz Halle d Lothr Trainbat Nr 16 v Grone
Halle des 8 Thür Jnf Regts Nr 97

Vom Motorrad erfaßt Geſtern nachmittag wurde in der
Magdeburgerſtraße ein Knabe von einem Motorrad erfaßt und
zu Boden geworfen Er kam anſcheinend mit Hautabſchürfungen
im Geſicht davon Zwei hilfsbereite Männer brachten ihn ſofort
nach der elterlichen Wohnung

Provinziadl Nachrichten
S RNietleben 28 Jan Tödlicher Anfall Geſtern

abend gegen 11 Uhr kam auf der Zementfabrik Saale der
35jährige Arbeiter Plato in der Dölauerſtraße dem Treibriemen
einer Maſchine zu nahe ſo daß er auf der Stelle getötet wurde
Der bedauernswerte Mann hinterläßt eine Witwe und 5 Kinder

Rottleberode 28 Januar Grauenhafte Tat eines
Trunkenen bei der Kaiſerfeier Anläßlich einer hier
abgehaltenen Kaiſersgeburtstagsfeier ereignete ſich ein grauen
bafter Zwiſchenfall Dem Verwalter L wurde wegen ſeiner
Trunkenheit der Zutritt zum Vergnügen verweigert und mußte
gewaltſam aus dem Saal in den er eingedrungen war entfernt
werden Der gewalt ätige Menſch zog dabei ſein Meſſer und
ſchlitzte dem Zimmermann Köbler den Unterleib
auf ſeiner Schweſter verſetzte er eine erhebliche Stich
wunde in die Bruſt Der Zuſtand des der im Nord
häuſer Krankenhauſe liegt iſt ſehr bedenklich

e ürfnis zur Veranſtaltung nicht vorliegt Der An Torgau 27 Jan Vom Zuge ließ ſich am Sonntag früh
gegen 249 Uhr vor Kreiſchau eine weibliche Perſon überfahren

Leiche wurde bis zur UAnkenn

Ueberall

Eine Kommiſſion des Handelstages hat ſich auch ſchon

germalmkum die 17 Jahre alte Tochter des Tiſchlermeiſters Tee en nis

ritz handeln die ſeit Sonnabend vermißt wird eck
Magdeburg 27 Jan Magdeburgs Einwohnzahl am 1 Januar 1914 ſtellte ſich folgendermaßen Ältſt

90 338 Wilhelmſtadt 38 305 Friedrichſtadt mit Werder
Sudenburg 44 463 Reuſtadt 58 211 Buckau 24 452 Rothenſee
Eracau 5276 Preſter 920 Fermersleben 6779 Salbie d979 We
hüſen 4411 Lemsdorf 3603 zuſammen 293 667 Perſon

Sömmerda 28 Jan Bürgermeiſter Enzmann be
ſein Amt wegen hohen Alters im Mai niedergelegt Die Statt
verordnetenverſammlung beſchloß die Stelle ſofort auszuſchreide
Als Anfangsgehalt wurden 4500 als Höchſtgehalt 6000 Mar

feſtgeſetzt rx Camburg 27 Jan Zechpreller Geſtern ſtellte
ein ſicher auftretender Herr in einem hieſigen Gaſthaus als
richtsbeamter vor der hierher verſetzt ſei ließ ſich Eſſen und
Trinken ſchmecken und mietete ſich ein Zimmer dann beſtellte gj
noch eine Taſſe Kaffee und begab ſich ſeiner Angabe nach in de
Amtsgericht Ein Gaſt aus Naumburs hatte in ihm aber einen
lange geſuchten Zechpreller erkannt der ſchon öfter in der Um
gebung Gaſtrollen gab Er wurde dann von der Polizei
einem anderen Gaſthofe verhaftet

Eiſenach 24 Jan Von der Wartburg zum Jnſel z
berg Vom gothaiſchen Staate wurde der proviſoriſche nach dem
Gunkelſchen Patent von dem Architekten und Zimmermeiſter J
Gunkel in Eiſenach erbaute zerlegbare und transportable Wart
burggaſthof angekauft Das Gebäude das während des Watt
burghotel Neubaues den Wirtſchaftszwecken dient wird ſofort naqh
dem 1 April d Js nach Eröffnung des neuen Hotels wieder ab
gebrochen und mit der Eiſenbahn von Eiſenach nach Brotterode
befördert Von dort aus wird es auf Geſchirren zum Jnſelsberg
transportiert wo es neben dem gothaiſchen Gaſthof neu aufge
baut werden ſoll Der transportable Gaſthof der einen Wert
von 70 000 bis 80 000 Mark befſitzt ſoll dort in der Hauptſache zur
Unterbringung von größeren Vereinen Schulen Wandervögeln
uſw dienen da in dem gothaiſchen Gaſthof während der Haupt
reiſezeit für ſolche Zwecke gar oft kein Raum vorhanden iſt Die
Aufſtellung des Gebäudes ſoll noch vor Pfingſten beendet ſein
damit an den Pfingſttagen der Bau dem Verkehr übergeben wer
den kann Die Fremden können alſo künftig ſtets ſicher auf Unter
kunft auf dem Thüringer Rigi rechnen

Gerichtsverhandliungen
Veruntreuung einer halben Million Görlitz 28 Januar

Vom hieſigen Landgericht wurde der Rent meiſter Köhler
Verwalter des Grafen Lynar in Lindenau bei Rothenburg wegen
Veruntreuung vou einer halben Million Mark begangen durch
Wechſelfälſchungen zu drei Jahren Gefängnis ver
urteilt Drei Monate wurden als durch die Unterſuchungshafſt
verbüßt angerechnet

hetate Depeſchen
Eine Erklärung des Staatsſekretärs Zorn v Bulach

Straßburg 28 Januar
Jn der heutigen Sitzung des Landtags gab auf eine An

frage des Abg Hauß Staatsſekretär Freiherr Zorn von
Bulach die Erklärung ab die geſamte Regierung von Elſaß
Lothringen habe ihre Konſequenzen aus den Zaberner Vor
fällen gezogen Eine Entſcheidung ſei noch nicht getroffen

Hie württembergiſche Regierung über die Machtbefugniſſe
des Militärs

Stuttgart 28 Januar
Vie Regierung hat auf eine kürzlich im Landtag von der

Volkspartei und dem Zentrum eingebrachte Anfrage über
das Einſchreiten des Militärs bei inneren Unruhen ſchrift
lich geantworter daß ein Eingreifen des Militärs in Würt
temberg nur nach einer von der Zivilbehörde
ergangenen Aufforderung erfolgen könne Die
württembergiſche Regierung ſtehe auf dem Standpunkt daß
die Kabinettsorder von 1820 in Württemberg durch die
Militärkonvention nicht zur Einführung gelangt iſt Schon
im Jahre 1893 wurde eine Anweiſung in dieſem Sinne an
die Zivilbehörde und ebenſo auch an das 13 württembergiſche
Armeekorps ausgegeben

wer

Eine Millionenanleihe Marokkos
Paris 28 Januar

Die Kammer erörterte eine Vorlage welche die Regie
rung des Protektorats Marokko ermächtigt eine Anleihe von
170 000 000 zur Ausführung öffentlicher Arbeiten und zur
Tilgung der Schulden aufzunehmen

Exploſion einer Pulverfabrik

Genuag 28 Januar
Heute nachmittag iſt die zwiſchen Marthoni und Meli

gelegene Pulverfabrik Arezzi in die Luft geflogen Die
Detonation war weithin hörbar Bis jetzt wurden fünf To
und viele Schwerverletzte aus den Trü nmern gezogen Ein
zelheiten ſtehen zur Stunde noch aus

Kein Ankauf der Putilow Werke durch Krupp

Petersburg 28 Jan Offiziös
Die im Ausland aufgebrachten Gerüchte daß die Putilow

Werke an Krupp verkauft worden ſeien beruhen lediglich auf
Erfindung

Ein Panzerſchiff auf Grund geraten Aus Stockholm
28 Jan wird gemeldet Das ſchwediſche Panzerſchiff
Tapperheten iſt heute vormittag um 10 Uhr an der Süd

ſeite von Norrbadan ſüdöſtlich von Sandö bei der Einſahr
nach Sandhamn auf Grund geraten Zwei Bergungsdampfe
ſind nach der Unglücksſtelle abgegangen

t

ſich

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Lbetter Oienſtes

Nachdruck verboten
29 Januar Feuchtkalt bedeckt ſtarke Wende Niederſchläge
39 Januar Windig feuchrtalt trübe Niederſchläge
1 Jan tar Wenig verändert feucht Riederſchläge

Perantwortlich für den volitiſchen Tetl Stegfried Dyc
rür den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Änzetgenteil Albert Barth Druck und

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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nun II n an i Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Amciuustrie Darmstädter Bank ine a a Se

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Kunſt und Wiſſenſchoß
Hochſchulnachrichten

Der Theologe Profeſſor Knopf in Wien hat einen Ruf nach
Bonn erhalken

Die Stellung der auherordentlichen Profeſſoren Jn ihren
Beſtrebungen die auf eine Beſſerung der ſozialen Lage wie eine
Sebung ihrer Stellung im Rahmen der Fakultäten an den UniZnſitäten hinzielen haben die außerordentlichen Pro
feſſoren an der Univerſität Roſtock einen weſentlichen Erfolgrungen Das dortige Miniſterium hat nämlich die Verfügung
getroffen daß in jeder Fakultät zu welcher außerordentliche Pro
feſſeren gehören auf Grund des s 66 Abſatz 1 der Univerſitäts
ſatungen einem Ertraordinarius r die Dauer ſeines Lehrauf
rages Sitz und Stimme in der Fakultät nur mit der
Beſchränkung zu verleihen iſt daß er von der Beratung und Be
ſchlußfaſſung über Berufungsfragen ausgeſchloſſen bleibt Ein
Fergleich dieſer Beſtimmung und analoger Beſtimmungen an
anderen nichtpreußiſchen Univerſitäten mit den entſprechenden Ver
ordnungen für die preußiſchen Univerſitäten zeigt daß die preu
ziſchen Exrtraordinarien in vieler Hinſicht bedeutend
ſchlechter geſtellt ſind als ihre Kollegen an anderen Univerſi
täten

Gründung eines Fichte Bundes Jn Hamburg wurde am
27 Januar anläßlich der hundertſten Wiederkehr des Todes
tages Johann Gottlieb Fichtes ein Fichtebund unter zahlreichen
Sympathiekundgebungen aus allen Teilen des Reiches gegründet
Zweck des Bundes ſoll ſein die Propaganda Fichteſcher Gedanken
Als Vorſitzender des Bundes wurde gewählt der bekannte Redner
und Schriftſteller Keſſemeier in Hamburg Die Vorarbeiten
zur Gründung des Fichte Bundes hat das Komitee für Refor
wation des deutſchen Denkens e V geleiſtet

9

Vermiſchtes
Neue Trageweiſe der preußiſchen Ordensgroßkreuze

Der Kaiſer hat eine neue Trageweiſe derjenigen preußiſchen
Orden geſtattet die vorſchriftsmäßig an den großen Bändern
alſo ſchärpenartig von der Schulter zur Hüfte getragen wer
den Es handelt ſich um den Schwarzen Adlerorden den
Verdienſtorden der preußiſchen Krone das Großkreuz des
Roten Adlerordens den Roten Adlerorden erſter Klaſſe und
den Kronenorden erſter Klaſſe Bei allen dieſen Orden be
ſtehen die Abzeichen in einem Ordenskleinod das an einem
breiten Bande zu trag iſt und einem Bruſtſtern Die
Ritter dieſer Orden befanden ſich bisher wenn ſie im
Jnterimsrock der Offiziere erſchienen gegenüber den Rittern
bloßer Halsorden im Rachteil Einen Halsorden kann
man nämlich zu einem derartigen Kleidungsſtück angelegen
ein großes Band und einen Stern aber nicht Deshalb ſind
jetzt von den vorbezeichneten Orden Jnterims Deko
rationen geſchaffen worden Ein ſchmales Band in der
betreffenden Farbe wird zum Dreieck zuſammengelegt Daran
hängt eine ſtark verkleinerte Nachbildung des betreffenden
Ordensabzeichens Auf die Mitte des Banddreiecks aber iſt
eine Miniatur des Bruſtſterns aufgeſetzt Jn dieſer Geſtalt
ſind die betreffenden Orden nunmehr zum Tragen auf dem
Interimsrock der Offiziere auf dem Meßdreß der Seeoffiziere
und auf der Hofjagduniform verſtattet worden Sie werden
darauf in der Höhe des zweiten Knopfes von oben befeſtigt

Eine Bildhauerin unter Spionageverdacht verhaftet Unter
dem Verdacht der Spionage wurde am Dienstag früh die in der
Belgrader Geſellſchaft gut bekannte junge Bildhauerin Helene
Dimitijewitſch von der Polizei verhaftet Die junge Dame
iſt vor 7 Jahren als Studentin der Bildhauerkunſt nach Belgrad
gekommen und hat es verſtanden ſich Eingang in die beſten Bel
grader Kreiſe zu verſchaffen Fräulein Dimitijewitſch hat während
ihres ganzen Belgrader Aufenthaltes im Dienſte der Wiener
Polizei gearbeitet und ihre Berichte durch die Vermittelung ge
heimer Detektivs die die junge Dame als elegante Kavpaliere
aufſuchten abgeliefert Die Unterſuchung wird ſehr eingehend
geführt und hat bereits ſchweres Belaſtungsmaterial zutage ge
fördert Die Verhaftung der allgemein bekannten Bildhauerin
hat in der Stadt große Erregung hervorgerufen

vorkohrHandeol Gewerbe
Vorliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Disconto 192 25 Deutsche

Bank 254 Türkenlose 169 Lombarden 21,75 Canada 214 62
Laurahütte 158,12 Bochumer Guss 222 50 Gelsenkirchen 193,62
Harpener 185 Deutsch Luxemburg 136,25 Phönix 240,62 A G
242,25 Hamburger Pakrtfahrt 134 Nordd Llcvd 115,25 Grosse
Berliner Strassenbalin 164,75 Hansa 293 Teudengz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Vogel 2 Internationale
Bauges 3 Balcke Masch ,90 Königsbrauerei 2 Daimler Motoren

Egestorif Masch 6,25 Frister Rossmann 2,50 Kappel Masch
3 Pranz Seiffert 2,50 Stettiner Vulkan 2,75 Victoria Werke 2
Vogtländ Masch 4,25 Gubener Huttfabrik 3 Bremer Linoleum S
Deutsche Aspaltges 3,50 Deutsche Spiegelglas 5 Kandelhardt 2
Kunz Treibriemen 2 kHutschenreuther 2,25 Rheinisch Westtäl
Sprengstotf 8 Rottweil Pulver 3 Oppeln Zement 2,50 Deutsche
lonröhren 1,50 Hackethal Kabel 2 Concordia Spinnerei 4 Ver
Glangstoff Fabr 5 Albert chem Fabr 7 Grünau chem Fabr

25 Aplerbecker Bergwerk 2 Donnersmarckhütte 3 Harkort
Bergwerk 5 Schlesische Zink 10 gegen letzte Notiz Thiederhall
2,50 Berl Jutespinnerei 3 Busch Waggon 2 Akt Ges f Kohlen
destillation 2 Hansa 3 niedriger Brauerel Paulshöhe 2
Berl Spediteurverein 2 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Nordd Stein
sut 2,50 Schalker Glas 2 Wittener Glas 5,50 Deutsche Jute
Spinnerei 2 Lindener Weberei 6 Buckau chem Fabr Vorz Akt
4,50 Weser 2 Dürkopp 4,25

Zum Kurgnettel, Baplin 38 Januar 40 sdir 9800 ank 18 96 70 Beyer e o 6
b e Stauta Anleihe 9 ant 1918 68,76 G 4 Sohwars
106 v a2 83 theb 8tasta Anieib 81 83Gbtahirangs Eiaenbahn ntoile 7 Sg h NentsobAnleihe 1000 76 4gersohr gar e Lottbuser Stadt

di 9ſ Desegger t 4 4 Darmestüdt tadt Ani 1909 ank 16
Ableue be r r e J 40 Dueseldorter Stadth Jenger S 94 00 4 eng tadt Anl 1900lo68 An 1009 49 Nordhduser Stadt Anleibe103 an 1919 Qnedſindurgor Stadt Anieide 1909 unt
Heere T Thorner Stadi Ani 1900 00 o pror
W ehe Komm Obl XII 90,70 G 3 Oesterroiohisohe NordWerte Obnigarienes 1674 kohv rer 89

h Eibortelder barben ant 1517 101 00 B Polenan näher 6 08 67 PVereinigte Uaeiteer le

Londoner Börse vom 28 Jan e notterten
T Rio Tinto 71 60 Goduid 125 G0ldtielde z Stool oom 67,o2
Stao prots Hand Mines 21 Angoonda 52, Eastrand 21
Ohartered 08 Aurora West 0,43 Oindereha Gons 0 Johannes
burg Goidtields 0,00 Van Kyo 56 Albus Generals 0 68 Hend
Uoſſieriee 0 8 West Rand Consois 11/38 General Alining Pio
e A Görz Vo Moddertontamm 12 69

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 Januar

Kuaufk Verk Käuf VerkAlexandershell 7750 8000 Hupsledt 2400 2475
Bergmannssegen 5400 5600 ſohannashall 2800 3000
Burbach 9300 9600 en 7 TBuittlar 100 S aiseroda 5500 5850Carlslund 4000 4200 Krügershall 104 106Carlsglück 2350 425 Narſagiuck 1278 1550
Fallersleben 1075 1150 Max 2500 3080Felsenfest 2450 2525 Neusollstedt 2950 3050Gluckauf 16700 17200 Neustassfurt 9300 9650
Gunthershall 4250 4400 Reichenhell 1075 1125Hanse Sſiberberg 4400 4650 Ransbach 1650 1750
Hedwig 1025 1075 Ronnenberg 6859 87Heiligemühle 800 875 Rothenberg 2000 2100Heiligenroda 9150 9400 Salzdetfurth 3120318Heldburg 31 32 Teutonia 59 61Heldrungen 700 750 Tharingen 3100 3250
Herta Neurungen 2050 2150 Walter 1150 1250Hohenfels 3775 3850 VWlendland 850fohenzollern 5600 5800 Wilheimshali 7300 7700Hugo 7800 8000 Wintersheſi 17500 18500

Renteuhausse Die von Tag zu Tag zunehmende Geldtflüssig
keit hat am Rentenmarkt eine Bewegung hervorgerufen wie sie
seit Jahren nicht vorge kommen ist Für inländische Anleihen
bestand an der Berliner Börse am Mittwoch eine derartig leb
hafte Nachfrage dass sich die Kurse bis um ein volles Prozent
erhöhten 3proz preussische Konsols stellten sich bei grossen
Umsätzen um 1 Proz höher auf 78,30 Proz Dreiproz Reichs
anleihe zogen 0,90 Proz an Den gleichen Kursgewinn erzielten
3proz sächsische Rente und 3proz Wütttembergische Staats
anleihe Auch 3proz Bayerische Eisenbahnanleihe stellte sich
3 Proz höher Die 3proz und 4proz Werte fast sämtlicher
Reichs und Bundesstaatsanleihen trugen kleinere Kursgewinne
davon

Ueber die Lage der Gummündustrie macht die Mitteldeutsche
Gummiwarenfabrik Louis Peter Akt Ges in Frankfurt a M in
ihrem Rachenschaftsbericht für das am 30 September ab
gelaufene Geschäftsjahr ausführliche Mitteilungen Wenn die
Preise für Rohgummi im Laufe des Geschäftsjahres allmählich
gesunken seien so machte sich anderseits ein ständiges Voraus
eilen bemerkbar Der Rückgang für Rohgummi Paragummi
5 sh bis 3 sh wurde hauptsächlich durch starkes Angebot von
Plantagengummi verursacht wobei ein auffälliger erhebllcher
Preisunterschied zwischen den besten Plantagengummis und
Paragummi zutage trat Das kommende Jahr dürfte nach An
sicht der Verwaltung Ueberraschungen auf dem Gummimarkte
kaum bringen Von ungünstigem Einfluss auf die Entwicklung
der Abteilung Autobereifung sind nach wie vor die widrigen Zoll
verhältnisse Es wird so schreibt die Cesellschaft Aufgabe der
deutschen Bereifungsindustrie sein bei dem Abschluss neuer
Handelsverträge auf günstigere Absatzbedingungen im Verkehr
mit dem AuslanGe und erhöhten Schutz für den inländischen
Markt hinzuwirken Auch für Fahrradreifen hat sich weit über
den Rahmen des Rückgangs der Gummipreise hinaus die Preis
lage verschlechtert Die Gesellschaft erwartet infolge der fabri
katorischen Reorganisation dieser Abteilung für das kommende
Jahr zunchmende Umsätze Der Abschluss der Gesellschaft
weist einen Reingewinn von 2378 Mk aus während sich im Vor
jahre ein aus der Reserve gedeckter Verlust von 1 952 000 Mk
ergeben hatte

Bremer Linoleumwerke Akt Ges in Delmenhorst Die Divi
dende für das am 31 Dezember beendete Geschäftsiahr 1913
dürfte wie verlautet eine Erhöhung um 1 Proz erfahren Im
Jahre 1912 wurden aus einem Reinüberschuss von l 197 939 Mk
15 Proz Dividende ausgeschüttet

Neueröſinete Konkurse Hufbeschlagschmied Ernst Böttcher
Stolzenhagen Grünwarenhändler Max Müller Ale Gutspächter
Franz Braunsdorf Waldkirchen Sattlerei und Polsterei Ernst
Fuchs Westscheidt Schreinermstr Johannes Nepomuk Müller
Maselheim Wirt zum Paradies Otto Oitenbacher Biberach
Gasthofbesitzer Karl August Tausch Oberneukirch Ackerer
Michael Knopt Kurzenhausen Sandersdorfer Rübenspeisesaft
und Sirupfabrik G Möhring G m b Sandersdorf Bau
geschäftsinhaber Richard Rotter Burgau Hannoversche Nieten
fabrik Albert Möhling Lehrte Tabak und Zigarrenhändler Otto
Müller Kön Materialwarenhändler Karl Robert Martin Spech
tritz Geh Justizrat Paul Wagener Eisenach Kaufmann Hugo
Bauer Elsterwerda Bäckermeilster Wilhelm Ochsmann jun
Frankenstein Zimmermeister Kaspar Eidam Roth Landwirt
Walter Hilbert Gotha Acetylenlicht Genossenschaft Tschirnau
Rohstoffverein der Schuhmacher e G m b H in Liqu Koblenz
Kfm Reinhold Wiegand Köslin Kfm Georg Titze Kandrzin
Kfm Fr A Lauckner Oberpfannenstiel Klempnermeister H R
Stolle Lübeck Brauereibesitzer Vincenz Lederer Malchow
Uhrmacher Karl Kindermann Münster i WVestf Gerbermeister
W Kappler Dinkelsbühl Hotelbesitzer Max Huber Maisach
Antogast Mühlen und Gastwirtsbes Arthur Bruno Eisoldt

Bienhof Schuhmachermeister Jakob Konieczny Posen Kfm
Richard Wicke Prenzlau Kfm Richard Gross Saalfeld Fa
L J Bochner Schön anke Höker Karl Hessmer Eydtkuhnen
Kfm A J Lauritzen Niederjersdal Schuhwarenhändlerin Selma
PFusch Waldenburg i Schl Fabrikant O M Kloberg Wandsbek
Molkereibesitzer Hans Bucher Seeshaupt

Waren unct Frodfuicto
Getroltete

Berliner Produktenbörse 28 Januar Am Frühmarkt
notiereon Weizen inikund 186,00 191 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 155 00 ab Bahn u trei Mühle, UHater
märkischer mecklenburgische vomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 69 1683 mittel 54 168 gering
russisoh und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen AMais amerik mix 168 00 172 00, Donau mix
160 00 163 00 runder 49 153 iroi Wagen Gerste nländ
Puttergorste mittel und wering 1839 146 gute 147 00 1656 00
russische und Donau leichte 1849 486, sehwoerse 137 60 146 00
ab Bahn und trei Wagen Erdsen inlündische u auslündische
Futtorware mittel 160 166 TFaubenerbsen I69 192 ab Bahn u
rot Wagen Weizonmehl 00 22 00 27 00 Koggenmohl
O und 1 i9 19 21 40 Woizenkleoro 10 60 10 Roggen
kleoie 10 10 60 Lupinen blau gelbe
Wieken Seradella 11 NHamburg 28 Januar Getreidemarkt Worzen stoetig
ostholstoiner und mecklenburger 187 194 0 Roggen stoeti
mecklenbrg u altmärk neuer 156 162 00 russ cit v Pud 10

Dez Jan 1650 Gerste foster süäruss eit Jan 75 Hat er
ruhig neuer holsteiner und meeklendurger 167 es Mais
ruhbig amoerikanisch mixed eit per Jan April La Plata
oit neue Ernte April AMal 104 50

Enai Konsolse Koter Winterweiaon por Mär

Hals rublg La Plata März 9
Budapest 28 Januar Weizen Tendenz sohwach oer April

11 82 Mail 1188 Okbr I 67 Kogwoen Tendenz sohwaeh per
Apri 90 Oktbr 59 Hater Tendenz schwach per April 74
OKkthor 7,78 Mnis Tendenz schwach per Ala 6 78 Oktbr 92
Kaps Tendenz ruhig August 15 50

Antwerpen 28 Jan Deutscher a Platazug Kontrakt
per Januar ebr 27 März 6 22, April 6 I7 Ma
6 17 Umsatz 170 000 kg Iendene stetig

Zueker
Magdeburg 28 Januar Adend Kurso JanuarFebruar 9 35 Mäurz 421 Mat 57 August 8,80

Dezbr 9,67 Tendenz ruhſg
Hamburg 28 Januar Kübenrohzueker 1 Vrod Basis 889

Kendement neue Usance froi an Bord Hamburg

Liverpool 28 Jan Stetig
2 per Na 7 2

dunter amerik Juli 7

8d

Oktbr

vorm nachm abdenäs

per Januar 36 35 A9 35 9 35
Abt 45 42 9 a2v Mai v e 60 57 957Ausdust 982 9 80 9 80O9kt Der 867 67 67ruhig rubig rubig

HKasßeo
Hamburg 28 Januar Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per därz 51 es G 65109 55 50 G

Mai 5200 J 51 76September 53 0 G 5275 652 25 G
Dezember 63 59 G 63 0 G 62 75 G

ruhig aber dehbpt ruhig matt
Havre 28 Janvar Kaffee good average Santos per März

63 26 por Mai 63 75 per Sept 64 T Dez 65 50 Ruhlg
Kio de Janerro 28 Januar Kaftee Zutuhren 3900 Jaok in

Kio 22000 Sack in Santos

Knrtoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 28 Januar Prima Kartoffeletärke und Mobl

tür 100 kg 18 50 19 60 Ruhig
Fottwaren und Oelo

Kö6öln 28 Januar Robol per loko 70 00 per Mal 67 60
Hamburg 28 Jan Stadtschmalz 68,50 amerikan dteam

64 Chamberlain 566,60 Tenäenz ruhig
III

Nordhausen 28 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 n
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz Gr 100 kg 105 b

106 92 50 99 75 A per loko 12 19 ohne PFaes ab Bronnerel
COhomisohe Produtase

Hamburg 28 Jan Chilisalpeter por toko I2, Febr
März 1I0 12 rei Fahrzeug Hamburg Tendenz vietlg

Berliner Vioehmark t
Borlin 28 Jan Stdt Schlachtvlehmarkt Amil Berlohi

Es standen zum Verkaut 4095 Riader 288 Bullen 67 Ooheen
116 Kohe u Fürson i861 Kälber 987 Schate 16685 Sohweine
Kaälder a Doppelender telner Mast 95 102 186 146 d tolns
Mast Voll AMast u beste Saugkälber 64 67 107 1 mittlers

e h ne re zklder 37 456 67 86 Seht e Maetismmer gors
Altere Masthammelhammel

muesig r Hammei und Schate Morseohato
bis Seohweiner a PFettschwelne ober 8 Ztr
b vollfleischige der felneren Raesen und deren Krouzungen d
8 Ztr 59 51 62 64 J vollflelsohige der felneren Raecen u
deren Krouzungen ble 2 Ztr 49 650 61 69 Geleeb
Schweine 48 60 69 62 o gering entwlekelsze Schwelne 46 48
58 60 Sauen 48 60Marktverlaut Vom Rinderauftrieb diiod viel anverkaufi

Der Kalberhandel geetaltete eteh langsam Bel den Sehatèn war
nicht auszu verkaufen Der Schweinemarkt verliet ruhbig

Wolle
Bremen 28 Januar Baumwolle Upl loko midädl 64 76
Liverpool 28 Jan Aegypt Baumwolle per MArz 41
Livet pool 28 Januar Baumwolle VUmeatz I2 000 Ballen

Import 30 900 Ballen davon amerik Lietferg 23 000 allen
Alexandria 28 Januar Aegyptischo Baumwolle per Möära00 Mai 00 Novbr 6 19

esalle
London 28 Jan Chili Kupter stetig 65 8 Mon 66

Zinn Straits stetig I7 72, 8 Mon 179 Blei span stotig 20
engl 20 Zink gew bMarke stetig 2 epes Marke

Amerikanische WMarenmärkte
Kabelmeldung via Aroron Bmdon

Kerr Tor 28 W i 28 i erWeizen p Mai 100 90 Roggen loko 62 6Juti 97 97 Schmalz p Jan 160 72 l0 72
Mais loko rol 69 Mail i o7 10wedi Spring el 75 Row Vor
Ohicaego Petroleum in Cases II 25 II 26

Werzen p Mai 98 981 lo in Stard Witho 756 68 75
Jali 889 88 do in Cred Balanc 290 200Mals p dlai 67 66 Kaffee loko s 9l

J 2 gul 662 65 p Januar 14 8292Hater p Mai 40 39 p März 23 934J un 89985 89
Tendenz Weizen test Mais fost

Wasserständle
bedeutet über unter Null

m mzale und Uustrut all Wuchsc cannc e nArtern 27 Jan 0,94 28 Jan 4Nebra Oberpegel 2,00 2Unterpegel 42 l 2Weissenfels Oberpegel 42 2422Unterpegel 10 12 22 2Irotna 27 84 23 lAlsleben Oberpegel 26 40 27 35
Unterpegel l 68 59 9Bernburg 76 088 12Calbe Oberpegel J 1,55 2 1,56 3Unterpegel el n 34 J 0,46 al 12ser Egor Elbe Moldau

anuar al Wucher n WVuchsne ſ 3 Niitenberg 28aun 0,03 T 13 Rosslau 75 5 menBudweis m 0,15 wette r BHarby r I t 1 un 1Pra 28 0,16 10 n Schönebec 1,19 Wenn 5
paräuvitz 050 4 NagdepurgBrandeis 5 Tangermde us0 2Melnik 34 Vütenberge 120 1
Aussig 00 3 Boizenburg 064 3Dresden 68 2 NHUohnstort 3Torgau o 7 BUauendurg 1,00 1Aussig 28 Januar Pegelstand 00 m Vom Oberlauf werden

m Wuchs gemeldeto
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